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Die litauiſche Willkü
Neue Kündigungen und Ausweiſungen

im Memelgebiet
Telegraphiſche Me!doyng.)

4 Berlin, 30. September.Nach einer Meldung aus Memel, iſt heute zwei Richtern
m Memeler Amtsgericht vom Direktorium des Memelgebietes ge

züntigt worden, und zwar Amtsgerichtsdirektor Lüdtke zum
1. November und Amtsgerichtsrat Hahn zum Ende November. Die

Richter waren lange Jahre im Memelgebiet tätig, Dr. Lüdtke ſo
gar mehr als zwanzig Jahre. Der Gouverneur hat den beiden
Richtern die Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung ver
weigert und daraufhin hat das Direktorium ſeinerſeits den
Kichtern gekündigt. Feſtzuſtellen iſt, daß die Erteilung der Auf-
enthaltsgenehmigung nicht Sache des Gouverneurs iſt, ſondern
nach dem Memelſtatut Sache des autonomen Direktoriums iſt, ſo
daß dieſe Ausweiſungen bzw. Kündigungen einen erneuten
verſtoß gegen das Memelſtatut darſtellen.

Berlin, 30. September.
Der litauiſche Miniſterpräſident Prof. Woldemaras trifft

heute oder morgen aus Rom, wo er mit dem Vatikan über das
Konkordat verhandelt und es abgeſchloſſen hat, in Berlin ein,
um ſeine

Veſprechungen mit dem Außenminiſter Dr. Streſemann
über die deutſch-litauiſchen Beziehungen

n, die in Genf durch die Abreiſe von Woldemaras nach
Jallen unterbrochen werden mußten. Jm Vordergrund der Be

en ſteht die Memelfrage, die noch immer nicht in be
iedi Bahnen gelenkt worden iſt. Bekanntlich hat Profeſſor

Vodenaras Dr. Streſemann während der vorletzten Genfer
das feierliche Verſprechen gegeben, ir Memelgebiet ime dem Memelſtatut geordnete Zuſtände zu ſchaffen und

der rherrſchaft ein Ende zu ſetzen. e der Tat haben nun
die Vahlen im e dem Verſprechen gemäß ſtattgefun
den, wenn auch unter bedenklichem Druck der Großlitauer, und
haben trotz mancher Schikanen den deutſchen Parteien wieder eine

uwiegende Mehrheit gebracht. Aber die Unterdrückung des
Leutſchtums hat deshalb in Memel doch nicht aufgehört. Der
Landiag tritt zum 6. Oktober zuſammen, und bis in müſſen

ie letzen Streitfragen, wenn neue Willkürakte ſtattfinden, ge
egelt werden. Leider wird nach wie vor die deut che Preſſe
mundtot gemacht. Nach der Ausweiſung der beiden reichsdeutſchen

edakteure ſoll nun auch der memelländiſche Hauptſchriftleiter der
Remelländiſchen Rundſchau“, Schell, angeblich wegen lange
rüdliegender Preſſevergehen gemaßregelt werden. Und zwar
il man ihn zur Verbüßung einer ſiebentägigen Gefängnisſtrafe
ach einem Kownoer Gefängnis abführen. Die Mißſtimmung in
n deutſchen Memeler Kreiſen iſt deshalb ſehr groß, und man
ſt nur wenig Vertrauen in den Schutz der durch das Statut

utſche Beſchwerde gegen die Schieſß-
übungen bei Trier
(Eigener Drahtbericht.)

Köln, 30. September.
Zu dem geſtern gemeldeten Zwiſchenfall bei den Schießübungen

franzöſiſchen Truppen auf dem Uebungsplatz Grüneberg bei
rer erfährt die TelegraphenUnion, daß ſofort nach Bekannt

den des Vorfalles vom Regierungspräſidenten in Trier bei dem
wzöſiſchen Befehlshaber in Trier Beſchwerde erhoben
irde. Eine Stellungnahme der franzöſiſchen Kommandobehörde

noch nicht erfolgt.

Unfall Koenneckes in Bagdad
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 30. September.
Nach einem bei der Lufthanſa vorliegenden Funkſpruch iſt die
mania“, Koenneckes Flugzeug, nach dem Start auf dem Flug-
in Vagdad abgeſtürzt. Das Flugzeug ſei beſchädigt,

dlieger ſeien unverletzt. Nähere Nachrichten liegen
vor. Eine Beſtätigung der Meldung muß abgewartet
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Alte Koennecke iſt bereits ſeit dem 20. September, alſo ſeit

agen, mit ſeinem Kaſpar-Flugzeug „Germania“ unterwege.
m den 21. d. M., iſt er früh von Köln abgeflogen, um

uffolgenden Morgen gegen 8 Uhr in der türkiſchen Haupt

hat ra zu landen. Er hat die 38000 Kilometer lange
W von rund 19 Stunden zurückgelegt und iſt damit

noengeſchwindigkeit von 160 Kilometern vorwärts ge
Sein Weiterflug nach Bagdad erfolgte am vergangenen

r Koennecke iſt an dieſem Tage früh von Angora ab
n und am Abend desſelben Tages in Bagdad gelandet. Die

a-Bagdad beträgt rund 1800 Kilometer, iſt alſo etwa
t Königsberg Moskau. Die Flugzeit von Angora bis

trug zirka acht Stunden, war alſo durchaus normal. Es
erlich, daß Koennecke jetzt beim Start zum Fluge nach

dodürch vom Mißgeſchick betroffen worden iſt, daß ſeine
abſtürzte und beſchädigt wurde.

gewährleiſteten Rechte, die von Gouverneur Merkys nur zu leicht
mißachtet werden.

Litauen befindet ſich zwiſchen ſeinen Nachbarn Deutſchland
und Polen, und wenn man von dem ſchmalen lettiſchen Korridor
bei Dünaburg abſieht, auch zwiſchen Sowjetrußland eingebettet.
Mit keinem dieſer Nachbarn hat es, obwohl es von ihm wirtſchaft
lich und politiſch abhängig iſt, gute Beziehungen anzuknüpfen ver
ſtanden. Seit dem Putſch von Tauroggen haben ſich auch die Be
ziehungen zu Lettland getrübt, da Kowno die Rigaer ſozial-
demokratiſche Regierung beſchuldigt, den Putſchiſten indirekt Vor
ſchub geleiſtet und die Flüchtigen nicht verfolgt zu haben. Mit
Polen befindet ſich Litauen ſeit dem Raub von Wilna durch den
General Zelingowſki noch mmer in offenem Kriege.

Zu Rußland ſind die Beziehungen geſpannt und zwiſchen
Deutſchland und Litauen ſteht die Memelfrage, die das deutſche
Empfinden ſo tief berührt. Prof. Woldemaras iſt denn auch nicht

der Mann, deſſen perſönlicher guter Wille nicht in Abrede geſtellt
werden ſoll, und der gewiß verſteht, daß der Vorteil Litauens
gute Beziehungen zum Deutſchen Reiche unbedingt fordert. Die
Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen beiden Ländern laſſen
hoffen, daß dieſe ſtaſpes auch von anderen Kreiſen Litauens
geteilt wird, aber ſch hie iſt Profeſſor Woldemaras ſelbſt durch
einen Militärputſch zur Macht gelangt und er iſt von den eng
i Strömungen gewiſſer Militärkreiſe in Kowno ab-
hängig. Seine Beſprechungen mit Dr. Streſemann werden be
weiſen müſſen, daß der litauiſche Miniſterpräſident ſich von dieſen
Einflüſſen zu befreien verſtände, wenn ein befriedigender Erfolg
re de werden ſoll. Der Frieden im Memelgebiet, die Einhal-
tung der im Memelſtatut den Deutſchen gewährleiſteten Rechte,
und eine nicht durch Willkür beengte Arbeit des Landtages werden
alle Hemmniſſe für ein freudliches deutſch-litauiſches Zuſam
menleben bald aus dem Wege räumen.

Der Memelgouverneur „weiß nichts“
Telegraphiſche Meldung)

Memel, 30. September.
Ueber den Zeitpunkt des Abtransportes des deutſchen Redak-

teurs Schell nach Kowno iſt noch nichts bekannt. Der litauiſche
Gouverneur Merkis erklärte, daß er von der Maßnahme des
Kriegskommandanten „nichts gewußt“ habe. Die litauiſche Regie
rung wird heute noch einmal die ganze Angelegenheit des Redak
teurs Schell prüfen, und man darf erwarten, daß Schell nicht nach
Litauen abtransportiert wird und nur die Strafe von 250 Lit be
n muß. Wie weiter verlautet, billigt die litauiſche Regierung

ieſe Maßnahmen der Memeler Behörden nicht, da man in ihnen
eine Erſchwerung der bevorſtehenden litauiſch- deutſchen Verhand
lungen ſieht. Der Fall Schell wird zweifellos auch auf der am
6. Oktober beginnenden Tagung des memelländiſchen Landtages
zur Sprache kommen.

Zur Teilnahme an den Beſprechungen zwiſchen dem litauiſchen
Miniſterpräſidenten Woldemaras und Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann iſt der Präſident des Memeldirektoriums Schwellnus
ſowie Landesdirektor Borchert geſtern abend nach Berlin abgereiſt.

Verſchiebung der Auflegung der
Preußen- Anleihe

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 30. September.

Eine Meldung des „Wallſtreet“ vertretenden „Journal of
Commerce“ gibt zwar die Bedenken der amerikaniſchen Regierung
gegen die Auflegung der Preußen- Anleihe wieder, drückt aber
trotzdem die Erwartung aus, daß ſich die Bedenken beſeitigen
laſſen würden, nachdem Schacht dementiert habe. Das „Journal
of Commerce“ übte ſtarke Kritik an der Anleihezenſur der Regie
rung und erklärt, dieſe Zenſur könne vielleicht die Aufmerkſam-
keit des Kongreſſes auf ſich ziehen. Das Blatt deutet an, daß die
Auflegung der Preußen- Anleihe vielleicht noch längere Zeit auf
ſich warten laſſen werde, da die Stellungnahme der Regierung zu
der Anleihe zu ſtarken Eindruck gemacht habe.

Dieſe Meldung deckt ſich im allgemeinen mit den anderen
heute in Berlin vorliegenden Meldungen.

Dr. Schacht und die Preußen- Anleihe
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 30. September.
Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt heute: Jn der Frage der

Preußen Anleihe nimmt der Reichsbankpräſident Dr. Schacht einen
abweichenden Standpunkt ein. Jn der Beratungsſtelle, die beim
Reichsfinanzminiſterium beſteht und der außer dem Reichsbank-
präſidenten auch Vertreter verſchiedener Regierungsreſſorts ange
hören, war man ſich einig über die Anerkennung des produktiven
Charakters der Auslandsanleihe. Aber bei der Frage der Zu-
laſſung der Anleihe nahm der Reichsbankpräſident als einziger
einen abweichenden nämlich einen ablehnenden Standpunkt
ein. Die Zulaſſung der Anleihe wurde alſo gegen eine Stimme
mit großer Mehrheit befürwortet. Inzwiſchen ſind bekanntlich
aus Waſhington Nachrichten eingetroffen, wonach man drüben
Zurückhaltung übt. Man hat in Berliner politiſchen Kreiſen den
Eindruck, daß hinter dieſem amerikaniſchen Echo wohl der Einfluß
des Reparationsagenten Parker Giſbert zu ſuchen iſt, der ſeiner
ſeits gewiß nicht unbeeinflußt von dem ihm bekannten Standpunkt
des Reichsbankpräſidenten geblieben ſein dürfte.
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Chamberlain
am Mittelmeer

Wenn Sir Auſten Chamberlain auf ſeiner Ver
gnügungsreiſe im Mittelmeer politiſche Früchte ſammeln
will, ſo wird der engliſche Außenminiſter finden, daß dieſe
billig ſind wie die Brombeeren. Dieſer Preisrückgang hat
ſeine beſondere Bewandtnis, die man, kurz geſagt, dahin
e teriſoroy könnte, daß Frankreich den Preis gedrückt

at.
Frankreich glaubte es ſich wohl leiſten zu können,

Empfindlichkeiten und perſönlichen Antipathien freien Lauf
zu laſſen. Der „Mutter der Republiken“ waren Geſtalten
wie die eines Muſſolini oder eines Primo de Rivera gewiß
in tiefſter Seele zuwider. Aber man fragt ſich, ob es klug
war, daß Herr Briand einſtens bei der Völkerbundsrats-
ſitzung in Rom den Luxus privater Empfindungen bis zur
Brüskierung des ſtets ſehr empfindlichen Muſſolini trieb,
den er entgegen aller internationalen Höflichkeiten erſt kurz
vor ſeiner Abreiſe aus der Ewigen Stadt beſuchte. Mit
Spanien iſt es nicht anders. Primo de Rivera hat nicht ſo
viel mit wirklichen inneren Aufſtänden gegen ſein Regiment
zu kämpfen wie mit den in Frankreich erfundenen Nach-
richten von ſolchen Aufſtänden.

Der engliſche Außenminiſter iſt vorausſetzungsloſer.
Es iſt ihm gleichgültig, ob ihm die Hausordnung des
Mannes gefällt, mit dem er Geſchäfte machen will wenn
nur das Geſchäft zuſtandekommt und Vorteil bietet. Und
da Höflichkeit zu nichts verpflichtet, war Herr Chamberlain
noch ſtets bereit, einige anerkennende Worte für die häus-
lichen Verhältniſſe des Geſchäftspartners zu finden.
Während Frankreich alſo die menſchlich oft ſehr ſympa-
thiſchen, politiſch höchſt bedeutungsloſen antifaſchiſtiſchen
Auswanderer bei ſich aufnahm, traf Herr Chamberlain als
der erſte europäiſche Großmachtvertreter ſich „anläßlich
einer Vergnügungsreiſe“ mit Herrn Muſſolini auf der
Reede von Livorno. Zwiſchen der damaligen Vergnügungs-
reiſe und der heute, nach Abſchluß der Genfer Arbeiten
wieder notwendig werdenden Erholungsfahrt Sir Auſtens
liegt nun eine Entwicklung, die recht beachtlich iſt: die
Stärkung der engliſchen Mittelmeerflotte, die ſchon bei den
kombinierten ſpaniſch- italieniſchen Manövern im vorigen
Jahr zu ſpüren war, und die jetzt in aller Stille ſehr weit
fortgeſchritten iſt. Es läßt ſich denken, daß der Außen-
miniſter des Landes, das im Mittelmeer allein genug
Schiffe hat, um die verbündeten Flotten aller Mittelmeer-
mächte in Schach zu halten, nicht bloß Höflichkeitsphraſen
austauſcht, wenn er mit Primo de Rivera in Barcelona
zuſammentraf.

Das wird um ſo weniger der Fall ſein, weil Primo de
Rivera ſchwere politiſche Sorgen hat. Frankreich hat ihn
nicht nur durch Unhöflichkeit vor den Kopf geſtoßen, es hat
ihm auch praktiſch- politiſch die Möglichkeit genommen, die
größte Aufgabe ſeiner Diktatur zu vollenden und zu krönen:
die völlige Befriedung Marokkos, die durch eine Rundreiſe
des ſpaniſchen Königspaares ins rechte Licht geſetzt werden
ſollte. Die immer wieder geäußerten ſpaniſchen Wünſche
nach Einbeziehung Tangers in die ſpaniſche Zone oder
wenigſtens nach Stabiliſierung des ſpaniſchen Einfluſſes auf
dieſe internationaliſierte Stadt, haben in England ſtets ein
gewiſſes Verſtändnis gefunden, auch wenn man in London
eine Aufrollung der komplizierten Tangerfrage nicht gern
ſah. Letzten Endes laſtet das Odium der Zerſtörung
ſpaniſcher Hoffnungen auf Frankreich. So iſt es verſtänd-
lich, daß ernſt zu nehmende Kommentare der Reiſe Cham-
berlains nach Spanien eine engere Bindung Spaniens an
die engliſche Politik vermuten laſſen.

Aber die Kombination geht noch weiter: Auch Jtalien
iſt von Frankreich nicht nur in den heiligſten Gefühlen
ſeiner nationalen Erneuerungs-Glaubensſätze getroffen
worden. Der Kampf um die Vorherrſchaft im Mittelmeer,
der ſieben Jahre nach dem Friedensſchluß ruhte, iſt ſeit der
inneren Konſolidierung des neuen Jtaliens wieder auf-
gelebt. Frankreich und Jtalien ſind die beiden Rivalen auf
dem Mittelmeer, und zwiſchen ihnen entſcheidet die
Stellungnahme Englands. Man ſieht, eine große Linie
gemeinſamer Jntereſſen, die ſich, wenn ſie erſt einmal an
genähert ſind, natürlich auch Griechenlands annehmen, das
ſeit langem unter engliſcher Vormundſchaft ſteht.

Von England aus geſehen, muß das Mittelmeer-
Problem über kurz oder lang gelöſt werden, denn England
hatte ſich ſchon bei der Vorbereitung der Seeabrüſtungs-
konferenz die Ausnahmeſtellung des Mittelmeeres garan-
tieren laſſen. Der noch nicht zuſtandegekommene, aber ſicher
irgendwann einmal zu erwartende Rüſtungsſtandard
zwiſchen England, Amerika und Japan ſoll im Mittelmeer
Pfſeneimng beſitzen, weil Frankreich und Jtalien ſich aus

oſſen.
Die letzte Abrundung erfährt dies Bild einer engliſch

ſpaniſch-italieniſch- griechiſchen Zuſammenarbeit durch
Genf. Nicht umſonſt kämpft England im Völkerbund für
den Abſchluß regionaler Paft- und Schiedsverträge, die
einer allgemeinen Abrüſtung vorauszugehen hätten. Nicht
umſonſt will Frankreich immer wieder das Pferd am



Schwanz aufzäumen und mit dem univerſalen Weltpakt be
ginnen. Frankreich und alle ſeine engeren Verbündeten
haben zurzeit mehr Land als ſie gebrauchen können. Wir
Deutſchen vergeſſen nur zu oft, daß auch jenſeits unſeres

weſtlichen Nachbarn „Völker ohne Raum“ leben, deren
Expanſionsdrang ſich nicht ſo ſehr gegen das franzöſiſche
Mutterland als gegen den Ring der franzöſiſchen Kolonien
um das Mittelmeer richtet und naturnotwendig richten muß.

Der Streit
Wird England zugunſten Spaniens

Partei ergreifen?
(Eigene Meldung.)

London, 80. September.

Die engliſchen Morgenblätter veröffentlichen ſehr ſpärliche
Berichte über die überraſchende Zuſammenkunft Sir Auſten
Chamberlains mit Primo de Rivera. Die „Times“ beſchränken
ſich auf die Wiedergabe der kurzen Tatſachenmeldung. Andere
Zeitungen bringen Berichte aus Paris und teilweiſe auch aus
Berlin, in denen von der Bildung einer Mittelmeer- Entente unter
engliſchem Protektorat geſprochen wird. Jn London betont man
demgegenüber, daß in der Ausſprache zwiſchen den beiden Staats
männern laufende Fragen berührt worden ſind, worunter in erſter
Linie die Tangerfrage verſtanden wird. Behauptungen über
weitergehende Abſichten des britiſchen Außenminiſters werden
zurückgewieſen. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ bemerkt in dieſem Zuſammenhang, daß der britiſche
Standpunkt in der Tangerfrage im ganzen unverändert ſei.
Großbritannien trete nach wie vor für die Jnternationaliſierung
der Tangerzone auf breiteſter Baſis ein, wobei weder Frankreich

noch Spanien ein Uebergewicht in verwaltungstechniſcher und
ſtrategiſcher Hinſicht erhalten ſolle. Hierdurch würden gleichzeitig

um Tanger
auch die italieniſchen Intereſſen in liberaler Weiſe berückſichtigt
werden. Großbritanniens Auffaſſung werde und müſſe in erſter
Linie von der Erwägung geleitet ſein, daß eine Schlüſſelpoſition
in Tanger nicht einer einzigen Großmacht überlaſſen werden könne.
Es ſei zu hoffen, daß dieſer Geſichtspunkt ſchließlich auch in
Spanien Verſtändnis finde. Der diplomatiſche Korreſpondent der

Weſtminſter Gazette“ weiſt darauf hin, daß die Gewohnheit Sir
Auſten Chamberlains, während ſeiner Mittelmeerfahrten über-
raſchende Zuſammenkünfte mit ausländiſchen Staatsmännern zu
arrangieren, auf dem Kontinent und in England große Ueber
raſchung r re die noch vermehrt werde durch die ſtrengeHandhabung der ſpaniſchen Zenſur und das vollkommene Sul
ſchweigen des Foreign Office.

Großbritannien lege großen Wert auf die Regelung der
Tangerfrage und würde es daher begrüßen, wenn eine ſpaniſch-ſranehise Verſtändigung durch ein allgemeines ſaesſg-

paniſch-engliſchitalieniſches Abkommen ergänzt würde. Die„Daily Mail“ berichtet, daß die ſpaniſche Zenſür ſo ſtreng gehand

re wird, daß ſogar ausländiſche Telegramme nach Spanien, die
rgendwie Bezug auf die r t r nehmen, nichtbefördert würden. Die Bedeutung des Beſuches wird weiter unter-
ſtrichen durch die Tatſache, daß es die erſte Zuſammenkunft mit
dem ſpaniſchen Diktator iſt und daß das ſpaniſche Königspaar am
kommenden Mittwoch in Begleitung des Kriegs und Marineminiſters einen Staatsbeſuch in Spaniſch- Marokko machen wird.

Die r n die feſtenGehälter und die Wehrmacht
Der von der „Beamtenkorreſpondenz“ veröffentlichte authen-

tiſche Text der Beſoldungsvorlage der Reichsregierung enthält
zunächſt die allgemeinen Beſtimmungen des Geſetzes und ſodann
in ſechs Anlagen die genauen Zahlenangaben für die einzelnen
Beſoldungsgruppen und die einzelnen Gehälter ſowie endlich die
Wohnungszulagen.

Die Beſoldungsordnung A enthält die bereits von uns ver-
r Gehaltsabſtufungen, deren Angaben nunmehr als

e authentiſchen Zahlen bezeichnet werden können.
Die bisher nicht veröffentlichte Beſoldungsreform Beſol-

un Be (feſte Gehälter) lautet:rig ung ger I: 45 000 Rm. Reichskanzler. Beſoldungs-
gruppe II: 000 Rm. Reichsminiſter. Beſoldungsgruppe III:
24 000 Rm. Staatsſekretäre, Präſident des Reichsverwaltungs-

richts, Präſident des Reichsgerichts, Präſident des Rechnungs
fes, Präſident des Reichsfinanzhofes. Beſoldungsgruppe IV:

19 000 Rm. Botſchafter, Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete.
Beſoldungsgruppe V: 18000 Rm. Miniſterialdirektoren, Ober
reichsanwalt. Beſoldungsgruppe VI: 17000 Rm. Senatspräſi-
denten beim Reichsverwaltungsgericht, Präſident des Reichs
geſundheitsamtes, Präſident der phyſikaliſchtechniſchen Reichs
anſtalt, Präſident der Reichsverwaltung für die beſetzten Gebiete,
Präſident des Statiſtiſchen Reichsamtes, Senatspräſidenten beim
Reichsgericht, und entſprechende Gruppen.

Weiter enthält die veröffentlichte Beſoldungsgruppe B die
beim ReichsBeſtimmungen für die Polizeibeamten

waſ ſch u tz und ſetzt in acht Gruppen Gehälter von 1410 bis

9600 feftDie Stellen des Wohnungsgeldzuſchuſſes entſprechen den von
uns bereits veröffentlichten Jahlen des Entwurfes. Die bisher

nicht veröffentlichte Diätenordnung für die außerplan-
mäßigen Beamten endlich ſeg in der Gruppe A II Höchſtgehälter
von 4000 bis 4500 Rm. und das Mindeſtgehalt in Gruppe D VIII
auf 1200 Rm. feſt. r regeln die Gehälter derweiblichen Beamten der Deutſchen Reichspoſt ſowie der Zivil
anwärter. Die bisher ebenfalls nicht veröffentlichte

Beſoldungsordnung der Wehrmacht
lautet: Beſoldungsnummer 10 (Soldaten der Wehrmacht). I. Ord-
nung 24 000 Rm. (Chef der Heeresleitung, Chef der Marine
leitung, Generale, r

Gruppe II: 19000 Rm. Generalleutnant, Vizeadmirale, Gene-
raloberſtabsärzte.

Gruppe I und II erhalten Wohnungsgeldzuſchuß I.
Gruppe III: 16000 Rm. Generalmajore, Konteradmirale,

Generalſtabsärzte, Generalſtabsveterinär.
Gruppe IV: 12 600 Rm. Oberſten, Kapitäne zur See, Gene-

ralärzte, Generalveterinäre.
Gruppe III und IV erhalten Wohnungsgeldzuſchuß II.
Gruppe V: 9600 Rm. Oberſtleutnant, Fregattenkapitäne,

Generaloberärzte, Generaloberveterinäre.
Gruppe VI: 7700--8400 Rm. Majore, Korvettenkapitäne,

Oberſtabsärzte, Oberſtabsveterinäre. Sie erhalten Wohnungs-
geldzuſchuß III.

Gruppe VII: Hauptleute, Kapitänleutnants, Stabsärzte,
Stabsveterinäre: 4800 6000 6900 Rm., Wohnungsgeld-
zuſchuß IV in der 1. Dienſtaltersſtufe, Wohnungsgeldzuſchuß III
von 2. Dienſtaltersſtufe an.

Gruppe VIII: 2400 2700 8000 8400 8700 4000
Reichsmark, Wohnungsgeldzuſchuß für Oberleutnants IV, für
Leutnants V in der 1. bis 8. Dienſtaltersſtufe, IV von der
3. Dienſtaltersſtufe an, Oberleutnants, Leutnants.

Gruppe IX: 3400 8700 4000 Rm. Oberärzte, Ober
veterinäre, Aſſiſtenzärzte, Veterinäre.

Gruppe X: 3400 8600 4000 Rm. Obermuſikmeiſter.
Gruppe IX und X erhalten r r 1 IV.
Gruppe XI: 2500 2700 2850 6250 3400

3600 Rm. Hufbeſchlaglehrmeiſter.
Gruppe XII: 2500 2960 8120 8280 3440 3600

Reichsmark Deckoffiziere.
ger XIII: 2400 2600 2800 8000 Rm. Muſik

meiſter.
Gruppe XIV: 2400 Rm. Oberfeldwebel, Unterärzte, Unter

veterinäre.
Gruppe XV: 2220 Rm. Feldwebel.
Gruppe XI--XV erhalten Wohnungsgeldzuſchuß V.
Gruppe XVI: 1980 2040 2100 Rm. Unterfeldwebel,

Obermaate.
1920 Rm. Unteroffiziere, Maate, HauptGruppe XVII:

gefreite.

Gruppe XVIII: 1680 1740 1800 Rm. W
Gruppe XVI--XVIII erhalten Wohnungsgeldzuſchuß VI.
Gruppe XIX: 1410 Rm. Gefreite.
Gruppe XX: 1260 Rm. Oberſchützen, Obermatroſen.
Gruppe XXI: 1080 Rm. h Matroſen.
Gruppe XIX--XXI erhalten Wohnungsgeldzuſchuß VII.
Jm Anſchluß hieran ſei bemerkt, daß auch die Kriegs

beſchädigten und -hinterbliebenen am 1. Oktober
Vorſchüſſe erhalten.

Beſchlüſſe des preußiſchen Staatsrates
Berlin, 80. September.

Der preußiſche Staatsvat befaßte ſich in ſeiner heutigen
Sitzung zunächſt mit der Vorlage über eine Landesrenten-
bank, die zur Förderung der land wirtſchaftlichen Siedlung, mit

dem Sitz in Berlin, errichtet werden ſoll. Die Anſtalt ſoll Landes
rentenbriefe ausgeben, Schuldverſchreibungen, die durch Landes
rentenbankrenten verzinſt und getilgt werden ſollen. Ein Aus
ſchußantrag, der die Errichtung einer Landesrentenbank grundſätz
lich billigt, aber die Erwartung ausſpricht, daß Landesrentenbriefe
erſt ausgegeben werden ſollen, wenn der Geldmarkt es geſtattet,
wurde angenommen, ebenſo die Vorlage, wonach der Staat für
den weiteren Ausbau des Stettiner Hafens 10730 000
Mark zur Verfügung ſtellt. Zwei kommuniſtiſche Anträge, wonach
Richtlinien über die Einzelbegnadigungen aus Anlaß des Geburts
tages des Reichspräſidenten ſowie ein wirkliches Amneſtiegeſetz
für proletariſche politiſche Gefangene vorgelegt werden ſoll, und
wonach die Schulbehörden angewieſen werden ſollen, daß „die

Parade der Großberliner Schulkinder vor Hindenburg“ unterbleibt,
wurden abgelehnt. Gegen den letzteren Antrag ſtimmten auch
die Sozialdemokraten. Abgelehnt wurden ferner zwei kommuniſtiſche
Anträge wegen des Verbotes kommuniſtiſcher Organiſationen durch
den Regierungspräſidenten in Merſeburg, und
wegen der Eingriffe des Polizeipräſidenten in Halle
in die verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte der Bergarbeiter.

Am Mittwoch, den 12. Oktober, wird der Staatsrat zur Be
ratung der Beſoldungsvorlage zuſammentreten.

Die Beratung über die Strafrechts-
reform

Telegraphiſche Meldung)
Berlin, 830. September.

Der Reichstagsausſchuß für die Strafrechtsreform ſetzte heute
ſeine Beratungen über das neue Strafgeſetzhuch bei den Be
ſtimmungen fort, die die Begriffe „Vorſatz“ und
„Fahrläſſigkeit“ behandeln. Bei der Erörterung der Frage,
ob es zweckmäßig ſei, die Begriffsbeſtimmungen von „Vorſatz“
und „Fahrläſſigkeit“ in das Geſetz aufzunehmen, erklärte ſich
Oberreichsanwalt i. R. Dr. Ebermayer gegen die Streichung
dieſer Beſtimmungen.

Bei der weiteren Beratung des Strafrechtsausſchuſſes ſtand
das Problem des dolus e ventualis im Vordergrunde.
Die Sozialdemokraten wandten ſich gegen den „vielfach ge
triebenen Mißbrauch mit dem dolus eventualis durch die Recht

ie Redner der anderen Fraktionen forderten, daß
er Begriff des Eventualdolus ſo feſtgelegt werde, daß er inner-

halb des Gebietes eines Vorſatzes gehalten und von dem Gebiet
der r abgeſchnitten werde. Jn der Abſtimmung wurde
der dolus directus angenommen, ſowie im Prinzip auch der dolus
eventualis. Die endgültige redaktionelle Jaſum der Begriffs
beſtimmung ſoll jedoch noch im Benehmen mit der Reichsregierung
feſtgeſetzt werden.

Der Ausſchuß ſetzt am Dienstag ſeine Beratungen fort.

i t de
Die 107. Hauptverſammlung

Magdeburg, 80. September.
Rittergutsbeſitzer von Helldorff- Baumersroda eröffnete

als Vizepräſident des Gaues der Provinz Sachſen und Anhalt die
107. Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell

chaft mit Begrüßung der Vertreter der Reichs und Staatsbehör-
en, der Organiſationen und Verbände und wies auf den Ernſt

der Lage der Volkswirtſchaft hin. Die Magdeburger Tagung be
weiſe, daß die Landwirtſchaft beſtrebt ſei, die äden zu über
winden und der Scholle abzuringen, was möglich ſei, und daß dieLandwirte ſich einig ſeien im Pftichtbewußſſein gegenüber dem
Volke. Die Landwirtſchaft bilde iach wie vor die Grundlage der
gang Volkswirtſchaft. Er dankte dann der Stadt Magdeburg
für die freundliche Ah gedachte des verſtorbenen
verdienſtvollen Vorkämpfers der Landwirtſchaft, Profeſſor Dr. von
StrebelStuttgart. Die Verſammlung beſchloß, r
marſchall von Hindenburg zu ſeinem 80. Geburtstage ein Glück
wunſchtelegramm zu n

Oekonomierat ieſe erſtattete den Bericht über die
38. Wanderausſtellung in Dortmund, die einen finangziellen Ueber
ſchuß gebracht habe, der als für ſpätere
urückgelegt wurde. Der Vorſitzende des Vorſtar des der D. L. G.,Dr. h. c. von WebskyCarlsdorf, teilte mit, daß die Verhandlungen

ür die Leipgiger Ausſtellung 1928 zu einem guten Ergebnis geührt hätten. Für die nächſte Herbſttagung ſei Hannover vorge

ehen. Die Vortrage beſchäftigten ſich mit dem Thema „Zur Milch
verſorgung der Großſtädte“. Oberamtmann Fick Tundersleben
behandelte „Die Gewinnung der Milch“. Zu dem gleichen Thema
ſprach Jnſtitutsdirektor Profeſſor Dr. Bünger-Kiel, der ſich vor
wiegend mit der J der Milch im Kuhſtall beſchäftigte.
Uever „neuzeitlichen Bau und Maſchinentechnik in der Gewinnung,
den Transport und in der Verwertung der Milch“ berichtets Pro
feſſor Dr. LichtenbergerKiel.

Argentinien will wieder in den
Völkerbund

Telegraphiſche Meldung
Berlin, 80. September.

Nach einer Abendblättermeldung aus Madrid, erklärte der
argentiniſche Außenminiſter, der ſich vorübergehend in Barcelona
aufhält, daß Argentinien vorausſichtlich nächſtes Jakr wieder in
den Völkerbund zurückkehren werde.

Der Sohn ſchlitzt dem Vater den
Bauch auf

z Und verletzt Mutter und Schweſter ſchwer.
Bielitz, 30. September

Zwiſchen dem Landwirt Kubiczek und ſeinem Sohn kam
es zu einem Streit, in den auch die Frau und Tochter
des Landwirtes hineingezogen wurden. Der Sohn, der
rabiater wurde, ergriff ſchließlich ein großes Meſſer, ſtürzte
auf den Vater los und bohrte dieſem das Meſſer in den
Bauch, ſprang dann, den ſchwerverletzt Niedergebrochenen nicht
weiter beachtend, gegen ſeine Mutter und Schweſter z
und verletzte auch dieſe mit dem Meſſer nicht unerhebliqh
Auf die Hilferufe der Familie eilten Nachbarn herbei, während
der entmenſchte Sohn flüchtete. Man fand den Vater in ſeinem
Blute liegend, Mutter und Tochter mit erheblichen Verletzungen
vor. Ein Arzt leiſtete den Verletzten die erſte Hilfe. Kubiejet
wurde in das Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt lebenz.
z fährlich, da die Därme herausgetreten ſind. Der Sohn

ubiczeks wurde noch im Laufe der Nacht verhaftet.

Der Brand im Kino
Eine Panik durch Geiſtesgegenwart verhütet.

Saarbrücken, 80. September.

Durch die Geiſtesgegenwart eines Filmoperateurz j
hier ein großes Unglück verhütet worden Der Operateur en.
deckte, daß ein Großfilm in Brand geraten war. Kurz ent,
ſchloſſen warf er die brennende Filmſpule auf ein neben dem Ver,
führraum befindliches Dach. Dem ahnungsloſen Publikum wurde
mitgeteilt, daß infolge eines Maſchine s die Vorführung
abgebrochen werden müſſe, worauf ſich der Zuſchauerraum
langſam leerte.

Noch immer Gefahr in den Alpen
Zahlreiche Häuſer fortgeſchwemmt.

Baſel, 29. September.

Nach Meldungen aus Liechtenſtein iſt die Lage in det
vom Hochwaſſer beſonders betroffenen Gemeinde Ruggel tvoß
der Sprengung des Rheindammes noch immer ſehr e.
drohlich. Zwei Häuſer und mehrere Stallungen ſind von den
Fluten fort geriſſen worden. Schweizer Militär beteiligt ſich
opferfreudig an der Bergung der noch immer in Gefahr ſchweben.
den etwa 60 Einwohner des Dorfes. Schwer gelitten hat auch das
Gebiet um den Comerſee, wo im ganzen 14 Häuſer teils
en Steinſchlag, teils durch Ueberflutung zum Einſturz ge
bracht wurden. Zahlreiche Brücken ſind fortgeſpült wer
den. Ein Mann iſt in den Fluten ertrunken, ein zweiter wird
vermißt.

Wirbelſturm über St. Tonis
Die Stadt verwüſtet. Ueber 100 Tote.

London, 30. September.
Nach Meldungen aus Newyork iſt St. Louis geſtern von

einem ſchweren Wirbelſturm heimgeſucht worden. Die
Zahl der Toten wird auf 60 bis 100 geſchätzt, während die
der Verletzten in die Tauſende geht. Da jedoch der Zuſtand
einer großen Anzahl von Verwundeten hoffnungslos iſ,
muß mit weiteren Todesopfern gerechnet werden. Der
durch den Wirbelſturm angerichtete Schaden iſt außerordent-
lich groß. Die Verbindungen ſind ſämtlich unterbrochen, die
Hoſpitäler überfüllt. 5000 bis 6000 Gebäude ſind zerſtört. Nan
e entſtandenen Schaden nit 75 Millionen Dollar kaum
zu hoch.

Der Sturm, dem ein wolkenbruchartiger Regen folgte, warheftig, daß die Fußgänger nicht gegen re
konnten. Die Nationalgarde iſt nach der Unglücksſtätte entſardt
worden. Neben St. Louis haben auch die Staaten Arkanſat
und Oklahama ſchwer unter dem Wirbelſturm gelitten. Die
Verbindungen mit verſchiedenen Bezirken im Staate Arkanſa
ſind unterbrochen. Es iſt daher nicht bekannt, ob auch dort
Verluſte an Menſchenleben c verzeichnen ſind. Der Tornddo
u m der ſchwerſte ſeit 1 bezeichnet, wo 140 Perſonen um

eben kamen.

1400 amerikaniſche Studenten
ſtreiken

weil 24 Neger die Kollegs mithören.
Chicago, 60. September.

In der EmerionHochſchule ſind 1400 Studenten in
ben Streik getreten, weil die lbehörde 24 Reger zu
den Kollegs zugelaſſen hat. Alle bisherigen Bemühun-

den Streik zu beenden, ſind erfolglos geblieben. Die Vei
gung des Konfliktes liegt jetzt in den Händen des Studenken

rates.

Er hat das Nachtleben ſatt
Der wiedergefundene Millionenerbe.

New Hork, 80. September.
Wie aus St. Louis gemeldet wird, iſt der ſeit zwölf Tagen

ſpurlos verſchwundene Millionenerbe Rehnold s in dem dortigen
ChopSuey Reſtaurant mit einer blonden jungen frau
wohlbehalten aufgefunden worden. Er iſt bereits auf der Rüd
reiſe nach New York.

Ueber ſein Verhalten befragt, erklärte er, daß er des Broad
way und der Nachtklubs, wo nur immer von Geldtrankaktionen

eſprochen werde, überdrüſſig geworden ſei. Er wollte einmalderien nehmen und von den finangiellen Problemen nichtz mehr

hören. Auch Freunde habe er aus dem Grunde nicht mitgenommen
da dieſe doch verſucht hätten, ihm Aktien zu verkaufen und ihr fit
Jnveſtierungen zu intereſſieren. Daß man ſein Auto in einen
Sumpf aufgefunden hatte, war ihm unbekannt, u

Er erklärte, er nur ein paar Tage ungeftöt!
verbringen wollte und überhaupt nicht verſtehe, warum darüber en
derartiger Lärm in der Oeffentlichkeit gemacht werde. Reynolde hat

einen anderen Namen angenommen, um auf ſeiner „Er
reiſe“ nicht erkannt zu werden.

CLetzte Handelsmeldungen
Frankfurter Abendsörſe

Frankfurt, 30. September. An der Abendbörſe machte die u
wärtsbewegung, die im Berliner Schlußz und im heutigen debörſenverkehr eingeſetzt hatte, weitere Forhedce, Neben

käufen tragen in erſter Linie Deckungen zu der m
Stimmung bei. Wieder traten J. G. Farben, Siemens, Licht
Kraft und Geſ. f. el. ſtärker hervor. Letztere konnte um u
a Von Lokalwerten Scheideanſtalt lebhafter gefragt.
Rentenmärkte lagen ſtill.
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Weißenfels
ahrfeier der Stadtbrauerei J. Gettler

Ein ſeltenes Feſt kann die Stadtbrauerei F. Oettler
m tigen Tage begehen. Vor 800 Jahren iſt ſie zum erſtenren ch nachweisbar; ſie befand ſich damals in
en „Alten Brauhaus“ in der Fiſchgaſſe. Die brauende n

1784 erwarb ſie für 500 Taler als Kommunebrauhaus. Am
l r 1862, alſo vor 75 Jahren, wurde der Betrieb an Herrn
Friedrich Oettler verpachtet und 6 Jahre ſpäter an den
bisherigen Pächter verkauft. Dieſer begann ſofort mit der Ver
legung der Brauerei nach dem Gelände an der Langendorfer
Straße wo ſich der Betrieb, ſtark vergrößert, noch heute befindet.

De Familie Oettler, eine alte Böttercher- und Brauer-
je, ſtammt aus Mylau im ad Friedrich

dettler, der Gründer der Brauerei, wurde 1810 in Knauthain
ſei Leipzig geboren. Nach der Lehrzeit beim Vater, der damals

z Kommunebrauerei in Greiz gepachtet hatte, und in der
i ſeines Onkels in Goddulag durchwanderte er 43 re

Deutſchland, Oeſterreich und Polen und kam ſchließlich im
hre 1852 nach Weißenfels. Zur hieſigen Stadtbrauerei kaufte

z 1666 die Stadtbrauerei Zeitz ding Als Stadtverord
und Stadtrat ſtellte er ſeine Kraft lange Jahre in den

genſt der Stadt. Nach ſeinem im Jahre 1880 erfolgten Tode
ſein älterer Sohn W ler geb. 1855, die Leitung

et Brauerei in der jüngere, 1868 geborene Sohn
Iemin, die Zeitzer Brauerei.

Volfram Oettler iſt noch heute den älteren Weißenfelſern
kannt. Verdienſtvoll und geſchätzt war auch ſeine Mitar-

eit als Stadtverordneter und Stadtrat. Jm beſten Mannesalter
uffte ihn 1911 ein plötzlicher Tod hinweg. Seine Witwe, Frau

e Oettler, iſt durch ihre Tätigkeit als Vorſitzende des
ßaterländiſchen Frauenvereins allgemein bekannt.
er älteſte ſeiner Söhne, nach dem Großvater Friedrich ge
znt, übernahm nach dem Weltkrieg die Brauerei und führt ſie
wqh heute mit größter Umſicht und ne Wie ſehr die
Sete er Herrn Oettlers Fähigkeit und Arbeitskraft
ſcätt, r dürfte wohl das der beſte Beweis ſein, daß Herr
detiler ſeit 1921 alljährlich zum Vorſitzenden des hieſigen Jndu
ſri und Arbeitgeberverbandes gewählt worden iſt. Beſonders

lich iſt es zu ſehen, wie geradezu vorbildlich in der Firma
detller das gegenſeitige Verhältnis von Arbeitgeber und Arbeit
phmer iſt. Das beweiſen die zahlreichen 25- und 40jährigen

Mubiläen, die r und Arbeiter bei der Firma feiernhanen, das beweiſt die allgemeine und große Beliebtheit, deren
h derr F. Oettler in allen Kreiſen erfreut. Nicht unerwähnt

bleiben, daß der bekannte „Schumanns Garten“ ſich
gt ſeit 40 Jahren im Beſitz der Brauerei Oettler
Snbet,

Kirchliche N hrichten.
Evangeliſche Kemeinde WeißenfelsAltſtadt.

tesdienſt am 16. Sonntag nach Trinitatis. Erntedankfeſt.
lekte zur dringender Notſtände unſererKirche onders in den Zerſtreuungsgebieten.

Stabtkirche St. Mariä: 9 W Beichte und Abendmahl; Pfarrerjengſt. 10 Uhr Predigt; Pfarrer r Kirchenmuſit:
uder, Hymnus für großes Orcheſter von Reineck Städtiſches

heſter unter Leitung von Muſikdirektor Fritz Thiede). 2. Herr,
ine Güte reicht ſo weit. Motett. für gemiſchten Chor von Grell.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Dr. J 17 Uhr
wdigt; Oberpfarrer Dr. Hauſe. Schloßkirche St. Trinitatis:Predig': Sup. Moering. Bibelſtunde: Dienstag, 20 Uhr,
„Schützen“ über 1. Petri 2. Oberpfarrer Dr. Hauſe. Evan

ſiſcher Frauenverein: Donnerstag, 20 Uhr, im „Schützen“; Ober
ſurer Dr. Hauſe. Evangeliſcher Jungmädchenverein in Salem:

intag, 20 Uhr, Spielabend. Evangeliſcher Jünglingsverein:
kttwoch, 20 Uhr, im Gemeindezimmer des „Schützen“. Taub

nſtalt: Sonntag, 10 Uhr. Monatsandacht für erwachſene
ihſtumme. Sitzung des Gemeindekirchenrats: Dienstag,
Okliober, 17 Uhr, im „Se ützen“.

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsNeuſtadt.

olleedienſt am 16. Sonntag nach Trinitatis. Erntedankfeſt.
vllekte zur dringender Notſtände unſerer evangeliſchen

Kirche, beſonders in den Zerſtreuungsgebieten.
Heſpitalkirche St. Laurentu: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-

Pfarrer Haack. Vorm. 10 Uhr Feſtpredigt; Pfarrer Haack.
rchenmuſik: „Lobet den Herrnl“, ntedankfeſt-Motette von
hilf Gläſer. (Hauptprobe im Speiſeſaal des Hoſpitals vorm.

10 Uhr.) Vorm. 1124 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Schuſter.
nd 8 Uhr ErntedankfeſtAbendgottesdienſt; Pfarrer Schuſter.

Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch abend 8 Ugr;
rer Haack. reitag, 7. Oktober, abends 8 Uhr, Frauenhilfe

Erntebdankfeſt und Hindenburgs Geburtstag. Für die
ngeliſche Kirche iſt der diesjährige 2. Oktober ein hoher
eiertag. Das Erntedankfeſt wird von der geſamten
eußiſchen Landeskirche am 2. Oktober gefeiert Jn den Dö

nächſten Umgebung iſt alter Sonderſitte gemäß dieſes Feſt
nach Beendigung der Getreideernte begangen worden. Di

ngeliſchen Kirchengemeinden der Stadt werden das Feſt mit
uf Cottesdienſten in den drei Kirchen der Stadt be n. Die

re werden überall dem Tag entſprechend geſchmückt ſein, und
der, Liturgie und Predigten werden vom n der Ernte

Eine beſondere Note wird in dieſem r durch den
Leburtstag des Herrn Reichspräſfidenten in

des Erniedankfeſtes hineingetragen werden. Erzellenz
iſt ein treues Glied der evangeliſchen Kirche. So

es nahe, daß ſeiner auch in den Gottesdienſten gedacht wird,
werden viele, die dem höchſten Repräſentanten des

ſchen Re die gebührende Achtung zollen, durch einen
am 2. Oktober mit ihm verbunden fühlen wollen.

beim Fortfall aller äußeren Feiern und Veranſtaltungen
ver ſtile und gänglich unpolitiſche Kirchgang am 2. Oktober ein

um die Empfindungen für den Vertreter des Deutſchen
einer Form zum Ausdruck zu bringen, die den Wün

t grlen und der inneren Bedeutung des Tages am

e: Spielplan bis Montag, 3. Oktober. Union
Die heilige Lüge“; Stadthallen: „Alpen

„Film-Palgaſt: „Die Loreley“.
Serbefälle. Gaſtwirt Reinhold Papſch im 60. Lebens

an September in Deuben. Wilhelm Noth imAbendjahre am 28. September in Pritti d

Flen, 30. September. (Hindenburgſpende.)
nehme Sunng ar Hnſyeyrhe er

nh mme von ar Pfg.
Sangerhauſen

v. Die Flaggen heraus!
un Serländiſchen Verbände und Vereine

a errien richten, wie aus dem e
an die Bürgerſchaft unſerer Stadt den Appell, te

n flaggen. Unter 3 weißrot vollbrachtegrö h nd nun eihm r zu danken und zu ehren. Deshalb ſoll
äumen, unſere alte unter der
g und war, an Hindenburgsn. Veiler in die vaterländiſchen

gerſchaft, S J 7 die a newährend en u e Fenriarzen, e unſere

chaft ſich dieſer Au nicht verſchließt und in
Einigkeit unter dem ſchwarze weiß- roten Symbol, wie
einſt zur Hindenburgwahl, auch di Ehrentag unſeres Hinden
burg würdig ehen wird. rum: Sangerhäuſer
Bürger, die Flaggen heraus!

GGÖOOÄOÄNnaa

Hindenburgſpiele und feiern. Anläßlich des 80. Geburts
tages des Reichspräſidenten veranſtaltet am Sonntag auf dem
r r am Mühlendamm der Turn- Verein e. V. einen
Hindenburg-Spieltag, der ſchon morgens um 8 Uhr
mit den Fauſtball-Vorſpielen um die e h beginnt.
Um 3 Uhr findet eine Gedenkfeier auf dem Turnplatz ſtatt. An
ſchließend daran werden die volkstümlichen Vereinsmeiſterſchaften
gusgetragen. Bei ungünſtigem Wetter wird die Feierſtunde in
der Turnhalle ſtattfinden. Der Turnklub e. V. hat eben
r Vorbereitungen zu den Hindenburgſpielen getroffen, die am

onntag in Verbindung mit den Vereinsmeiſterſchaften um
2,80 Uhr z dem Turnplatz Alte Promenade ausgetragen wer
den. Jm Anſchluß an die am Sonntag abend im Cafs Kolditz
ſtattfindende Monatsverſammlung des Kavallerie- Ver
eins ſpricht Lehrer Roſe über das Thema „Unſer Hindenburg“.

Die Hindenburgſpende der Stadt. Jn der letzten nicht
öffentlichen Sitzung der Stadtväter wurde beſchloſſen, 100 M.
zur Hindenburgſpende zu ſtiften und weitere 400 M.
als lokale Hindenburgſpende für das Kindererholungsheim Karls-
rode abzuführen.

Kirchliche Nachrichten.
Erntedankfeſt.

St. Jakobi: Vorm. 8 Uhr gemeinſchaftlicher Gottesdienſt
in St. Ulrici; 9 Uhr allgemeine Beichte und heiliges Abendmahl;
925 Uhr Pfarrer Kiehne. „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“, Männerchor Geſangverein Wartburg). 11 Uhr Kinder

Kollekte: dringende Notſtände unſerer evangeliſchen
irche, beſonders in den Unwettergebieten.

St. Ulrici: Vorm. 8 Uhr Pfarrer Nittſchalk; 9 Uhr Beichte
und heiliges Abendmahl; 935 Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Gubalke;
Kirchenchor ſingt Motette „Danket dem Herrn“; 1034 Uhr Kinder
gottesdienſt; Kollekte für die Abhilfe dringender Notſtände der
evangeliſchen Landeskirche.

Aus bem Evangeliſchen Gemeindehauſe. Am Montag,
3. Oktober, abends 8 Uhr, hält Pfarrer Nittſchalk ſeine
Bibelſtunde ab. Am Mittwoch, 5. Oktober, abends 8 Uhr,
tagt dort die n Frauenhilfe.Bereinsnachrichten. Zum heutigen Fackelzug tritt um
7,80 Uhr die Schützenkompagnie in Uniform am Cafs
Kolditz an; der Krieger- Verein I. um dieſelbe Zeit eben
falls am Cafs Kolditz. Die Evangeliſche Frauenhilfe
hält heute abend 9 Uhr im Gemeindehaus eine Feſtſitzung ab.

Berga, 29. Sept. (Turnverein „Vater Jahn“.)
Die Arbeit im hiefigen Turnverein „Vater Jahn“ macht weiter
J Trotz ſeines kurzen Beſtehens zwei Jahre ſtellt

Verein heute ſchen durch ſeine Leiſtungen einen beachtens
werten Faktor im tu. neri Leben des Kyffhäuſer-Gauegz dar.
Jmmer iſt auch darauf geſehen worden, nicht nur turnſpor
Leiſtungen zu ergzielen, ſondern auch auf dem Gebiete der
erziehung mit gutem Beiſpiel vorangugehen. So iſt vor einit a eine Schülerinnen-Riege aufgeſtellt worden. Um

gend eine kleine Belohnung zuteil werden zu laſſen, beabſichtigt
der Verein am nächſten Sonntag, anläßlich des 80. Geburtstages
unſeres Reichspräſidenten Hindenburg, Hindenburgſpiele,
verbunden mit einem Kinderfeſt, zu veranſtalten. Vormittags
finden leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt, zu denen
alle Einwohner zugelaſſen ſind. Ein Feſtzug, Kinder
r r R d u und am Abend eineamilienfeier mit Konzert, Aufführungen und Tanz bilden
den übrigen Teil der Feſtfolge.

Görsbach, 80. September. (Vom Torflügel nieder
e ſ Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich beim
reſchen mit der Maſchine bei einem hieſigen Landwirt. Der
rrſchende Sturm hob einen Torflügel aus den Angeln.
eſer ub die Frau des Zimmermanns Kahle, die beim

Dreſchen behilflich war, unter ſich. Schwer verletzt wurde ſie ab
transportiert.

Aſchersleben
Die Septesnberſitzung der Stadtverordneten.

Die r begann mit der Wahl des Stadtv. Behnke zum
Schriftführer. Die anſchließenden Punkte der Tages
ordnung beſchäftigten ſich mit Etatsüberſchreitungen aus
dem vergangenen Geſchäftsjahre. Eine beſondere Ausſ riefen
nur die Ueberſchreitungen beim Krankenhauſe hervor. Hier iſt in
einem Falle eine 70fache Ueberſchreitung des Etats vorgekommen.
Man unterhielt ſich auch weiter noch r Erſparnismög-
lichkeiten beim Krankenhaus, aber poſitive Vorſchläge konnten
nicht mag werden.

Für die Kirche in Königsaue wurden 120 Mk. Patronats
beitrag bewilligt. Die Aenderung der Flucht-
linie im Apothekergraben ſtieß, wie zu erwarten war, auf
Schwierigkeiten, doch war das Stadtparlament in dieſer Frage
einig wie ſelten. Der Antrag wurde vertagt. Jm Zuſammen
hange damit wurde nochmals der Verkauf des Skreifens
an der Beſtehornſtraße erwähnt und mitgeteilt, der
Verkauf noch nicht perfekt ſei. Die Einſtufung des Leikers
des Kinderheims'in Gehaltsgruppe 6 und die Ver
längerung verſchiedener Rückzahlungsfriſten wurde ohne Aus
r beſchloſſen. Der Antrag auf Bewilligung der Koſten für die

erbreiterung des Fahrweges am alten Juden-
friedhof wurde zurückgezogen. Dann lag noch ein e
keitsantrag vor. Die Stadt ſoll die ſelbſtſchuldneriſche
Bürgſchaft für ein Regierungsdarlehen an den
Vogtſchen Turnverein übernehmen. Die Dringlichkeit wurde nicht
anerkannt. Nach einigen Rechnungsſachen und dem Verleſen der
neuen Richtſätze in der Wohlfahrtsunterſtützung kam noch eine Ge
haltsangelegenheit zur Sprache, die ſchließlich dem Magiſtrat
überwieſen wurde. Damit hatte die öffentliche Sitzung ihr Ende
erreicht. Eine nichtöffentliche ſchloß ſich an.

Die Feier von Hindenburgs Geburtstag. Die Vater
ländiſche Arbeits gemeinſchaft veranſtaltet am Sonn
abend im „Kaiſerhof“ eine würdige Feier des 80. Geburtstages
unſeres großen Feldmarſchalls und Reichspräſidenten. Die Feſt
rede hat Schulrat Buſch mann übernommen. Die Stahl-
helmkapelle und die Männerchöre ſorgen r
eine gute muſikaliſche Umrahmung. Außerdem wird Heinz
Liebing Rezitationen bieten und die Jugendgruppe des K. L. V.
einen nenreigen aufführen. Der Saal wird bereits um 7
geöffnet. Karten ſind bei Oskar Michael, Krüger u. Overbeck,
am an der Abendkaſſe z haben.

Autozuſammenſtoß. In der Nacht zum Freitag ſtießen auf

der Hoymer Landſtraße zwei Autos zuſammen.
Der Lieferwagen einer hieſigen Firma wurde dabei ſchwer be
ſchädigt. r Führer hatte im letzten Augenblick noch ver
ſucht auszuweichen, fuhr aber dabei gegen einen Baum. Der andere
Wagen kümmerte ſich um den Unfall nicht und fuhr weiter.
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt.

Freitod. Am Donnerstag wurde der junge R in der Nähe
des Froſer Weges erſchoſſen auf gefunden. Der Befund
ſtellte einwandfrej Selbſtmord fe t.

Turnen Spiel unöSport
Der Tag der Hindenburg- Spiele
Der Sonntag ſteht im Zeichen des 80. Geburtstages des

Reichspräſidenten. Ueber 20 000 deutſche Turn und Sportvereine
begehen dieſe Feier bei Spielen und Wettkämpfen, teils im
Rahmen kleinerer Vereinsveranſtaltungen, teils r

erer rege die von den Stadtverbänden für Leibes-
ungen oder den Ortsgruppen des D. R. A. unter Beteiligung

von Turnern und Leichtathleten, Ballſpielern und Waſſerſportlern
und all den anderen durchgeführt werden. Hindenburg-Fußball
ſpiele, HindenburgRegatten, HindenburgSportfeſte in großer

a an allen Orten bringt der Sonntag. Beſonders ſind zu er
wäähnen im

Fußball
das Länderſpiel Deutſchland-- Dänemark in Kopenhagen, das die
dritte Begegnung beider Ländermannſchaften darſtellt. Die
Punktſpiele nehmen ihren Fortgang. Bereits gibt es Spiele
von weſentlicher Bedeutung, auch einige „Vorentſcheidungen“.
Aus dem Süden iſt in dieſer Hinſicht die Begegnung F. S. V
Eintracht (Frankfurt) im Mannbezirk zu erwähnen, ähnliche Be-
deutung hat in Heſſen das Treffen Wormatia Worms Sport

emeinde Höchſt. Jm Norden beanſpruchen die Verbandspokal-et beſondere Beachtung. Berlin find in Abteilung A
ie Begegnung Hertha B. S. C. NordenNordweſt und in Ab

teilung B Tennisboruſſia Kickers die intereſſanteſten Spiele.
Aus der großen Zahl der mitteldeutſchen Spiele des Sonntags

die Fortuna--Viktoria,ſeien in u Ein-B. erwähnt, in Dresden
r Brandenburg trifft auf

eipzi
tracht--Sportfreunde, S. Vg. V.
hat der S. C. den S. V. 06 zu ſch
Sportgeſellſchaft 93. Jn Chemnitz hat der B. C. den führenden
Dresdener Verein Gutsmuths zu Gaſt.

Die Hanbballſpiele
werden im Reich als Punktkämpfe bei Turnern und Sportlers
teils begonnen, teils fortgeſetzt. In Leipzig wird zum zweitenmal ein Re r Leipoig Nordſechſen ausgetragen. Jm
Deutſchen Stadion, Berlin-Grunewald, beginnt ein Handball-
Lehrgang der Deutſchen Turnerſchaft unter Beteiligung von 80ihrer beſten Handballſpieler aus dem Reich.

Aus dem Tennisſport
inlich ſtattfindende Schlußtreffen um die

Berufsſpieler ajuch gegen
artelt) in Berlin Grunewald zu nennen. Als

leichtathletiſche Meiſterſchaft
der Deutſchen Sport Behörde gelangt in Erfurt die Meiſter
ſchaft im 50-Kilometer-Gehen zur n Abgegeben wur
den 17 Einzelmeldungen der beſten Läufer aus dem Reich
und r irrt rig Gleichzeitig wird auch die mittel-
deutſche Me W in Erfurt entſchieden. Mit dieſem
Sonntag ſetzt auch die Zeit der Herbſtwaldläufe ein, die
ſchon an verſchiedenen Orten ausgetragen werden.

Das BVoxzprogramm
Schmeling--Clement,

ling, Gühring-—
uropameiſter im

iſt das wahrſ
der

Richter und H.
tetzte

Die A
Kopenhagen auf, zu dem beide Städte recht ſtarke Mannſchaftenſtelen

Jm Waſſerſport
bringt der zweite Sonntag der Hallenſchwimmſaiſon ein inter
national h Schwimmfeſt des S. C. 7land Darmſtadt. Die Ruder- und Kanu Vereine beſchließen zum
großen Teil bereits die Saiſon mit dem Abrudern bzw. Ab-
paddeln. Aus der Reihe der Veranſtaltungen aus Anlaß des

„Jubiläums iſt noch beſonders die große dein
urgſtaffel der weſtdeutſchen Kanufahrer unter Beteiligung

von etwa 50 Vereinen „Vom Dom zur Reichsgrenze“
ſa nennen. Die Segler veranſtalten Hindenburg-Segelwett-

Der Radſport
bri noch ein verhältnismäßig umfangreiches Pro-r auf der Berliner We wird ein gut pelerſes
nternationales Dreiſtunden-Mannſchaftsfahren ausgetragen. Der

Goldpokal von Breslau über 100 Kilometer ſieht Krewer, Möller,
Sawall, Thomas, Snoek Holland und Thollembeeck-Belgien imWettbewerb. Krefelder Radrennen finden unter Beteiligung von
Dederichs, Lewanow, Bragard und dem Holländer Dickentman
ſtatt.

Motorrad-Bahnrennen
bringen in Hannover bekannte Fahrer, darunter SoeniusKöln,
He nrathKöln, Frenzen-Hamborn, Hürter-Münſter, Mazzu
rana Hannover an den Start. Neben der re von
Hannover werden einige Klaſſenrennen und ein Mannſchafts
kampf Rheinland-- Weſtfalen nnover ausgefahren. Die Ver-
einigung Leipziger Motorradfahrer veranſtaltet auf der Sport
platzbahn ebenfalls gut beſetzte Motorradrennen.

Jm Pferdeſport
iſt neben den Rennen in S (in deren Mittelpunkt
der Hanſatenpreis ſteht), Düſſeldorf (Rheinpreis) und Leipzig
OehſlſchlägerJagdrennen) das OlympiadeReitturnier in Bres-

u zu nennen, zu dem alle Olympiakandidaten am Start ſind

FußballSlaviaPrag Rapid Wien unentſchieden
Am Mittwoch ſtanden ſich im Fußballſpiel in Wien Rapid-Wien und Slavis-Prag ob Etwa 17 000 Zuſchauer hatten

ſich zu dem Treffen eingefunden. Die Prager erwieſen ſich zunächſt

als die beſſeren und konnten bis zur v eit mit 2:0 in
Führung gehen. Doch dann hatten ſich die Wiener gefunden
und lieferten nun ihrerſeits das beſſere Zuſammenſpiel. Jhre
Arbeit wurde auch belohnt, denn es gelang ihnen, den Vorteil
ihres Gegners wieder auszugleichen und ſo ein Un
entſchieden m n Zu einem Siege langte es jedochauf keiner Seite. Mit 2:2 trennten ſich die Gegner.

mittelſchleſien 0Oſtoberſchleſten

n Breslau begegnen ſich am Sonntag die Repräſentativu n Mittel und Oſtoberſchleſtens mit dem Zweck, Aus
w a i für das Bundespokal-Treffen Südoſt
e nd gegen Berlin namhaft zu machen.

Karlsruher F. D. in Bern
Der augenblickliche Spitzenreiter des Bezirks Baden im Gebiet

des S. F. weilt am 16. Oktobe in Bern und trifft dort auf
die bekannten Young Boys.

Um Uorwegens Fußball
Die Norwegiſche Fußballmeiſterſ

bereits ihrem Ende entgegen. Sie wird nach dem tem aus
getragen und iſt ſeit dem 15. Auguſt im Gange. Von den
110 Vereinen, die die Meiſterſchaftsſpiele begannen, ſind nur noch
8s Mannſchaften im Wettbewerb. Jntereſſant und für den
Stand des norwegiſchen Provinz-Fußballs iſt bezeichnend,
daß von den 8 Osloer Vereinen, die das Rennen aufnahmen, nur
noch einer in der am kommenden Sonntag fälligen Runde ſieht.
Favorit iſt Odd-Skien, ein Klub, der im vergangenen Jahre
ſeit 1008 ſeinen elften Meiſterſchaftzſieg ſern nut

aft 1927 geht

S r

n

e



Max Zorn Kegler-Verbandskönig
Die Klubwettkämpfe haben ihren Abſchluß gefunden.

Wacker war von den übrigen Mannſchaften von der Spitze nicht
zu verdrängen und errang ſich dadurch den Wanderpreis.
Ergebniſſe der zehn beſten Mannſchaften bei 300 Kugeln auf
Aſphalt in die Vollen: Wacker I: 9499 Holz; Drei Dicke: 9408 Holz;

9344 Holz;
9297 Holz; Voraus I: 9289 Holz; VfK. 20: 9246 Holz; Freie
Bahn: 9210 Holz; Neuntöter I: 9167 Holz und Kampfhähne:

Altmärker: 9386 Holz; Schurbrüder:

9148 Holz.

Nach alter Ueberlieferung kam auch in dieſem Jahre der
Verbandskönig zum Austrag. Um dieſe Würde bewarben

Der Kampf ging über kurze Strecken
8 Bahnen 4 Aſphalt und 4 Bohle je 10 Kugeln. Bis zum
vorletzten Mann war Fritz Becker bei einer Vorlage von

Als letzter ſtartete
orn, und verdrängte

Becker bei einer Vorlage von 510 Holz auf den zweiten Platz.
Geburtstages des Reichspräſidenten ver

anſtalten die Sportkegler am kommenden Sonntag kom
um 8 Uhr

morgens beginnen und ausgezeichneten Sport verſprechen, da nur
die Beſten der Beſten für dieſe Kämpfe verpflichtet ſind.

ſich 180 Kegler.

501 Holz am 1. Kampftage an der I
der Deutſche Meiſter von 1926, Max

Anläßlich des

binierte Mannſchaftskämpfee,

Motorenſport
Uun doch Marburger Bergrennen

Nach dreimaligem Aufſchub ſind nun endlich die
ſchwierigkeiten für die Anſetzung des Marburger Bergrennens

landſchaftlich ſchöne
Rennſtrecke bei Marburg wird am 9. Oktober im Zeichen des
Motors ſtehen und dürfte wieder einmal die Elite e

ſind alle

überwunden. Die ausgezeichnete und

die

Motorfahrer verſammeln. Nennungsberechtigt
Mitglieder des ADALC. ſowie die der mit ihm in Sport
gemeinſchaft ſtehenden Organiſationen. Es gelten

Sandkiſte

Termin-

keitsprüfung.

Jg.

im toten Rennen mit

nur die internationale Fahrerlizenz oder der nationale Fahrer-
ausweis und die internationale Bewerberlizenz oder der nationale
Bewerberausweis. Für die Kategorie der Motorräder
Jnhaber einer Lizenz zugelaſſen, die ihren Wohnſitz in den Gauen
2a, 3a, 3b, 4, 5 und 6 haben.

A. D. A. C.-Feldbergrennen
Für das A. D. A. C.Feldbergrennen

Gau IIIa, Frankfurt a. M., am 16. Oktober veranſtaltet, ſind
die Vorbereitungen in vollem Gange.
allerbeſtem Zuſtande, und ſchadhafte Stellen werden, ſoweit noch
notwendig, aus gebeſſert. Der Eingang der Meldungen und
die zahlreichen Anfragen aus Fahrerkreiſen laſſen heute ſchon an
nehmen, daß die Beteiligung an dem Rennen eine ſehr große
werden wird. Die prominenteſten Fahrer werden auch bei der
diesjährigen Veranſtaltung am Start zu finden ſein.

Das Rennen iſt offen für Motorräder, Touren, Sport und
Rennwagen und wird nach den Geſetzen der D. M. S. und
O. N. S. ausgefahren. Das Rennen iſt eine reine Geſchwindig-

ſin

im Taunus,

Meldeſchluß iſt der 8. Oktober, nachm. 6 Uhr; Nachmeldungen
werden nicht angenommen.

Ueue Siege von MercedesBenz
Die außerordentlich lebhafte Rennſaiſon 1927 brachte in ihrem allmäh

lichen Ausklang der Marke Mercedes-Benz zu ihren hervorragenden
Siegen des Jahres erneut eine Anzahl ſportlicher Erfolge von
weittragender Bedeutung.

Nachdem Roſenberger und CaracciolaKategorien am Klauſenpaß erringen konnte, in Freiburg von Caracciola der
„SchauinslandBergrekord“ verbeſſert wurde und Kimpel im Kilometerrennen
mit 177,427 km Std. auf dem MercedesBenzSportwagen Type „S“ Welt
rekordzeit fuhr. brachte das letzte klaſſiſche öſterreichiſche Bergrennen auf dem
Semmering am 11. September der Marke MercedesBenz zu dem vom Vorjahr
gehaltenen Streckenrekord Caracciolas den Tourenwagenrekord, den
Prinz zu Schaumburg-Lippe aufſtellte und den Sportwagen-
rekord, den RoſenbergerRennwagenkategorie in der ſchnellſten Zeit des Tages fuhr, ſo daß Daimler
Benz nunmehr die Kategorie-Rekorde der drei wichtigſten

das der

Die Rennſtrecke iſt in

die Rekorde

dem Sieger der

Jn gleich

id alle
Tages. Er
präſidenten.

beſte Zeit aller Sp

drucksvoller nicht

werden.

binationen,

aller

euro

Rennen auf die Bühler Höhe während der Bade
beſte Zeit aller Sportwagen und Caracciola im Buckower Treſeg

Die fünfte Partie eAires, die vorgeſtern abgebrochen war, ſollte geſtern fort a
Als Capablanca anziehen wollte, bot Alechi e

remis, Capablanca nahm an.
dieſe fünfte Partie die intereſſanteſte
Matches gegeigt worden iſt.

ie ſie vorher in Schachanalyſen kritiſiert hatten

145. Zuchtviehverſteigerung der
Bismark und Umgegeng mit etwa 350 Tieren,
tober ſtattfindenden Zucht und Nutzvieh Verſteigerung in Vismark
(Altmark) ſind etwa 150 hochtragende und friſchmilchende Kühe, J
150 hochtragende Färſen ſowie verſchiedene Zuchtbullen an
meldet. Die Qualität der Bismarker Tiere iſt immer
W Es kommen nur völlig geſunde die i

itgliedern die TuberkuloſeTilgung zur Pflicht gemacht
durch Weidegang abgehärtete Tiere zum Verkauf.
dem es darauf ankommt, gute, bodenſtändige Tiere
ſollte daher nicht verſäumen, die Veranſtaltung am II. Oktober in
Bismark zu beſuchen. Kataloge verſendet auf Anfordern koſten
die Geſchäftsſtelle der ViehVerkaufs Vereinigung in Viema
Provinz Sachſen).

überlegener Manier fuhr Ki

bei Berlin auf ſchlechteſter, kopfſteingepflaſterter Straße die ſchnelſie ge
erhielt damit den Ehrenpreis des el des

Am gleichen Toge ſiegte Wal l be Mannheim
„Rund um die Solitude“ in der Sportwagenkategorie und en
zum zweiten Male den Ehrenpreis des württembergiſchen Staats präge I 4
Prinz zu Schaumburg-Lippe erreichte im Ecce-H

ortwagen.
Die Gleichmäßigkeit dieſer Erfolge, die ſich nun

Reihenfolge während der ganzen Saiſon aneinander reihe
Beweis für die Leiſtung und Qualität der MercedesBenzWagen, wie e e

inerbracht werden kann.

Sachver

Beide Schach

Vie

nBadener Herbſiſpor

war,

mpel- Ludwigshaf
tage die

dent

omo Rennen aleichfallz v 4

in lückenn, oſer

Das Schachmatch in Buenos Kires
des Schachmatches in Buenes

in vie
ſtändige erklärten, d

die während des
meiſter benutzten Kom

W

hVerkaufs Vereinigung
Zu der am ll, Ok

eine

hat ihren

und
Jeder Züchter,

zu erwerben,

Vereinigung

Ab Sonnabend, den I. Oktober d. J. empfehlen
wir einen großen Transport prima ostpreubischer

Küße und

Färsen 4I 4 Jhochtragend sowie neumilchend zum preſs-
werten Verkauf.

Oberländer Bueßieim
Halle a. S., Delitzseßer Straße 10

e 2 v Je ein Paar 5806Oldenburger- und Russenpferde
2 neue Jagdwagen, leicht, je 1 Satz
Gummiräder, vVoliständiges Kutsch-
und Ackergeschirr sowie verschiedene
landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte preiswert zu verkaufen. Be-
sichtigung zwischen 7 und 15 Uhr.

Portland-Zementfabrik Rudelsburg
Aktiengesellschatt, Bad Kösen.

Fauſt Saatgetreicle

der Lüneburger Heide!

r 8Strodos t e v 9 nerk. I Abs. 16.40a z l Abds. 17.Gewaſts-Diokkopfwelzon ar. L Abs. 17. 26Ter l Abds. 17.265

Roggen in Original

Criewener Wintor

und Abs agaten
Paul Reimer, Bovensen (Kr. Volzeon)

Landesproduktengrobhandlung 168/98

Kartoffeln
ſür den Wintervedarf

hochfeine gelbe Induſtrie
I. Qualitäten, trockene Ware, gut ſortiert

Karl Erbe. o.Gegr. 1879.
tor und Lagerverkauf: Magdeburger Str. 67on er m ſicbedviar Fernruf 21425.

Aus verſchiedenen Zeitungen
das Handelsregiſter iſt eingetragen worden unterr en u. Löſer, Aktiengeſellſchaft für Hoch und

Tiefbau, Zweigniederlaſſung Halle): Beſchluß der
Generalverſammlung vom 15. Juli 1927 iſt Paragraph 18

des rn l äh Aktien) entrechend der Nie rift geändert worden.i A 3941 (Adolph Herrmann, Halle a. S.): Jnhaber iſt
der Kaufmann Adolph Herrmann in a. S.

A 3942 (Erich Oit in Halle a. S.): Inhaber iſt der
Kaufmann Erich Ott in Halle a. S.

A 2094 (Kaufmanns Hotel und Reſtaurant „Zum
Pilſner Urquell“, Carl BVecker, Halle a. S.): Die Firma
lautet jetzt: Hotel und Reſtaurant Pilſner Urquell, Antonie
W Jnhaberin iſt die Witwe Antonie Becker in Halle
a.

A 510 (Zillmann u. Lorenz, Halle a. S.): Den Kauf-
leuten Ernſt Nicke und Walter Georgit Halle a. S.
wird derart Geſamtprokura erteilt, daß ſie gemeinſchaftlich
oder in Gemeinſchaft mit einem anderen Prokuriſten zur
Vertretung der Firma befugt ſind.

A 496 (Siegmung Jacob, Halle a. S.): Jnhaberin iſt
die Witwe Bertha Jacob in Halle a. S.

A 3726 (Hanns Naumann, Halle a. S.): Die Firma
wird von amtswegen gelöſcht.

Erloſchen ſind die Firmen:
A 3213 (Sally Freimark, Halle a. S.).
A 3225 Paul Fratſcher, Halle a. S.).
A 3194 (Schmudlach u. Lange, Inhaber Fritz Lange,

Halle a. S.).
A 3242 Georg Guſtavpus, Halle a. S.).
Halle a. S., den 29. September 1927.

ſt Das Amtsgericht. Abteilung 19.
Zwangevollſtreckung.

Verſteigert wird am 12. Oktober 1927, vormittags
19 Uhr hier, Poſtſtraße 13. Zimmer 45, das Wohnhaus
Ritterſtraße 3 hier, mit Hof und Waſchhaus und Stall,

530 Mark. (Eigentümer: Paul

Königstrase 70.

kein

Kartoffeln
für dem Winterbedarſ)

Empfehle

besfo geſbo JInciusfrio
und ancdere Sorten

ab Lager und frei Haus
Paul Otto, Kartoffelgrobhandlung

Telephon 68 7.

päiſchen Bergrennen hält.

Verchromen ist Trumpf.
UVnbegrenzte Haltbarkeit, ewiger Hochglanz,

att werden oder Anlaufen, rostet nicht, kein
Putzen, säurebeständig, für alle ZWwecke, besonders
flfſr Beostecks, Autoteile usw.

Max Lappe Go, m. b. H.
Gr Märkerstrasse 7.

5803

Gebäudeſteuernutzungswert

Jurasky). Das Amtsgericht in Halle a. S.

Nützen Sie Jßre Bezießungen
durch angenehme Werbetätigkeit.

Geißler Co.
Berlin S. 14. Sebastianstrabe S.
Persönliche Vorstellung am 30. Septemb.
von 9 1 Uhr im „Hotol Stadt Hamburg“,

Bevollmächitigter Marquardt.

Tellzchlundoen,

RITTER
Flügel Pianos

Seit 99 cuhren bewehrt dls
urverwustlich, onsechéèn
4Gub erst billiq. equerme

P atte ra.

Stellenangebote

Kleinste

ITTERBR
Picuno brkk Leipzigerstr. 73

m

Hoher Verdienst.

Gr. Steinstr.

und sind unter F.
dieser Zeitun erdeten,

Gisengießerei in Mitteldeutseßtand,
6000 qm Grundtfläche. welche bisher nur für eigenen
Bedart der angegliederten Maschinentabrik arbeitet
sucht zur besseren Ausnutzung der Anlage

Wehen 6ieherel Ingeneur
speziell für Anfertigung von Kundengus (bis 20 Tonnen
Siückgewichi), weſcher zur

selbstäncligen Leitung
befählgt ist und Erfolge nachweisen kann.
Akquisitionstalent und entsprechende Beziehungen
zur Kundschaft Bedingung. Zeiltgemäbes Gehalt und
Gewinnbeieiligung.

A gebote werden unbedingt vertrautich behandelt
an die GeschàaftsstelleT. 8829

Gutes

Tüch Wie j
Zrſeſehfe Monne Lttritesßer en gern Schafſtädt

le d. gtg.an die Geſche

Gewiegenhatte, jüngere

Stenotypistizum sofortigen Antritt in Dauerste lung ge-
sucht. Oiterten mit Angabe von Referenzen
unter F. O. 8826 an ſie Gesch. dieser Ztg.

e 8 m

6801

M

Fernruf 23893.

hür halbe oder ganze Tage
wird jüngere oder geeignete
ältere weibliche 2651

Bürokraf
geſucht.

Stenographie und Schreib
maſchine erforderlich. Be
werbungen unt. F. R. 8827
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Offene Stellen
für: Led. Jnſpekt., Verw.,
Wirtſchafisgeh u Eleven, ver
heir. Gäriner u. Ku'ſcher, led.
Diener u. Diener-Chauffeure.
Friedrioh Gerois,

gewerbemäßiger Stellenver
mittler,

Schmeerſtr. 17/18, II.

Tüchtiger Fräſer
oder Hobler

geſucht.
Angebote unt. F. Z. 8833
an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Ein lediger 5805
Schweizer

z. 1. oder 15. Okrober geſucht.
Gebr. Rohdoe,

Loch witz bei Heiligenthal
(Mansfeider Seekreis).

Für unſeren Herdbuchſtall
ſuchen wir zum 1. November
oder ſpäter einen beſtempfohl.

Merſchweizer
mit eigenen Leuten. Angeb.
mit Zeugnisabſchr. ſind zu
ſenden an 6807G. Schreiber D Sohn,

Bieien bei Nordhauſen.

Suche für eine 1000 Morg.
große Wirt ſchaft in Thürmgen

einen zuverläſſigen, tüchtigen

Rechnungsführer
u. hofverwalter

im Alter von 20--24 Jahren
bei baldigem Antritt. Ang.
unter E. O an dieGeſchäftsſt d. Zeitung. 6707

Ein ledige 5732Geſchirrführer
nicht unter 18 Jahren zum
1. oder 15. Oktober geſucht.

Gebr. Rohde,
Lochwitz bei Heiligenthal

(Manefelder Seekrets).

Jungen. tüchtigen 6764
Friſeurgehilfen

ſtellt ſofort ein
Aug. Stolze, Friſeur,

Goslar (Harz)-
Jüngere Aralt

ledig, gute Handſchrift und
Schreibmaſchinen kundig, zu
ſofortigem Antritt geſucht
Magdeburgerstr. 50.

Stredſamen
Männern (auch Frauen
wird koſtenlos Haup oder
Nebenbeſchéäftigung nach
gewieſen. 5573R. Heister. Großwig

bei Bad Schmiedeberg
(Bez Halle).

Suche zum 165. Oktober zu
verläſſtge, im Kochen, Backen,
Einmachen erfahrene
Mamſell od 6tütze.

Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabſchriften ſind zu
richten an 766Frau Ilse Kirsten,

Domäne Rorhenburg
bei Könnern (Saale).

Gutsſelretärin

nicht unter 25 Jahre alt,
u ſoforiigem Antritt aufKilo nut in der Nähe
von Halle (S) geſucht.
Gehaltsforderungen, Zeug
niſſe und Bild. die zurück
geſandt werden, erb. unter
D. G. 8767 an die Ge
ſchäfisſtelle d. Ztg. 6746

Sinf. Stü
oder äit. Hanésmadchen mit

r u. guten Zeugniſſen geſucht.
ranu Fabrikbeſitzer

Hartwann,
Neuwerkſtraße 18.

örelenende
Abgebvauter Overſetr.

(Tel.-OderBauf.) ſucht

Vertrauens-
ſtellung.

Angebote unt. F. W. 8882
an die Geſchäfrsſtelle d. Ztg.

holzfachmann
el. S ellmacher und Tiſchler,

Wieſtand. arbeitend an ſämt

lichen Maſchinen der Holz
induſtrie, ſucht Siellung als

Wert oder
Maſchinenmeiſter

ſofort oder ſpäter Angebote
unter F. V. 8831 an die
Geſchäftaſtelle d. Zig. 2669

Anſt Kriegerwuwe.
50 Jahre alt, ohne Anhang,

ſucht Stellung
in ſrauenl. Haushalt

(venſ. Beamter bevorzugt). Habe
ſeloſt ein Grundſtück auf dem
Lande möchte aber in die Stadt.
Angebote unter G. A. 68884
an die Geſchäſftsſtelle d Zig.

Wascehfrau
ſucht noch Wäſchen. 2657

u Saumqgart,
ordorferſtr. G.

JFunges Mädchen ſucht noch2 Lage in der Wege o Tag

oder etliche Stunden 2647

Aufcartune.
Angebote unter F. O. 8824
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche für meine Tochter,
welche in allen Zweigen des
Haushalts gut angelernt iſt,
Aufnahme als 5781

Stütze
in nur gutem Hauſe wo ihr
Gelegenheit gegeben wird, ſich

weiter augzzu
ilden bei Familtenanſchluß

und Taſchengeld. Angebote
zu richten an
Amtmann Rien Bur-harat

Domäne Petersdorfver Nordhauſen (Harz.)

gebote erbeten an A.

Junger Kaufmann
28 Jahre alt, sucht Stellung als Korrespon-
dent und zur Unterstützung des Chefs. An-

K. 294 postlag. Iena

Konditorlehrlin
Sohn achtbarer Bürgerfamilie,
der Oſtern 1928 die S
läßt, ſucht Lehrſtelle, Angebote
unter E. U. 8808 an die Ge
ſchäftsſte le dieſer Zeitung.

nun J
Geb. jung. Herr

in Leunag iätig, ſucht Bekannt
ſcha t mit geb. Mädel, 17--22 J.
e Gedankenaustauſch und

yeirat.
Angebote umer A. B. 8835
an die Geſchäftsſt. lle dieſ. Zeitg.

I Wetgeude I
Dame, beruflich iättg, ſucht

leeres Zimmer
mit elektr. Licht (Bahnhofsnä 2
Angebote unſer G. D. 88
an die Geſchäftsſtelle d. zig

Junge Studentin ſucht zum
1. Nov. ein. ſedi. möbl.

Zimmernahe Univerſttät Angeb. erb.
unter F. 8880 an die
Geſchäftsſtelle d. ig.

Junges Ehepaar
ſucht leeres Zimmer. Angebotee G. 8 8840 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

I Wermietungen

herrſchafiliche

J U. 4simmer-
Wohnung

mit Nebenraum, Bad, Jnnen
kloſett, evtl. Garten, in Neu
bau am Faſanenplatz gegen rote
Karte od. Altwohnung zu verm

Laenqge,
Merſeburger Str. 152h.

MGöbi. Zimmer
ſür Damen zu vermieten.

Foeſterſtr. 11, II., I.
Sehr gut möbliertes

Zimmerelektr Licht, Dipl. Schreibtiſch
Nähe Bahn.

agdeburger Str. 63, III.
Gut möbl. 26665

Wohn und Sschlafzimmer
Marienſtr. 27a, pt.
Großes möbl.

Zimmer
mit Kachelofen, Nähe Bahnhof,
Thielenolatz, auch mit Penſion,
zu vermieren.

Peinzenſte. 15, III. I.

le ver

Angebote unter G

mietgeſuche

Gut möhl ln
elektr. Licht, Dipl.Scren
Berl. Ofen, in gutStäving, Na gn

Straße 44, pt.

L
Gebrauchtes

Aktenrege
geſucht. Ang. unt. G. F. 88
an die Geſchäfisſt. die get

SS Frauen
S S kauft Zopf5
S S Leipziger Straße

ine
Aus zieht

(Mahagoni), gut erhalt,
kaufen. Ladenbergir

Erdgeſch., rech

Eine Waſchwan

e großes Brül
billig zu verkaufen.

Bey chiagſtr. 6,

KinderkorbVet

(weiß)

Laufſchule (6
mit WachstuchPolſter u
Aufſatz auf Kommode o

zu verkaufen
Loetz,

Kohlichütter ſ.

Ranniſche Str. 15

l gebr. Kindern
1 weißes Rinde

l echter échild
mit ſchw. Strauß

Angebote unter F.
an die Geſchäftesſt le d

Gän
Diesjähr. große undſtetgee 4 Ki 7.
unter Garantie led.
per Nachnahme.
D. Piſtreich, Vre

Junger Geſchäft

an die Geſchöftsfele

geſucht. Geboten wird

ſtelle d. Ztg.

55immer- Wo
zahlung oder Vergütung ſonſtiger Unko
evt. Abſtand. Altwohnung vorhanden

Angebote unter F. F. 8816 an

längere

num

Deutſche Volkspartei. Zu

vormittags 11 Uhr in der
Albrechſtraße, eine Morgenfeier
Brüninghaus, M. d. R., die

ſaal hin.

Kurſe im

ſpät iſt und wir

J Pereins Naeſirieile

80. Geburtstag veranſtalten wir Sonntag,

ſang und Streichquartett; Kartenverkauf
ſäulen. Teilnahme aller Volksparteiler iſt

D. V. P. ſlaggen an d
erdem weiſen wir auf dieN. V. v. am 3. Oktober, abends 5 Uhr

D. H. B., Oxtsgruppe Halle.kommenden Winterhalbiahr r
Tag. Wir bitten unſere Kollegen, jedt
nicht länger zu warten ſondern ſie
Zaylſtelle, Dorotheenſtraße 1, abzugeben.

weitere Anmeldungen tſchen
Mit letzterer Möglichkeit iſt ſchon in a
einem großen Teil der Kurſe zu r

denEhren von

„Loge zu den
bei welcher

Feſtrede hält.

die

Daz Zuterch

umgehen



r Herren Vlster
Herbst und Winter
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SV
e

m M. 42, bis MR. I75,
in allen Größen ſertig am Lager. Jünglings-
ad Knaben Ulster entsprechend niedfiger

M AN VHaus der Herrenmoden

e e
Menburg- Geburtslagsleler

Weißenfels.
Heute Sonnabend, den 1. Oktober, um 19/, Uhr

öndenburg-Fauckelzug
Veranstaſter: Stahlhelim und Jungdeutseher Orden.

Morgen Sonntag, den 2. Oktober, um 20 Uhr im
Gesellschaftshaus „Schumanns Garten

öndenhurg Felerstunde
Veranstalter: Vaterländisehe Arbeitsgemeinsehaft,

Bund für Leibesübungen,
Gesangverein Kameradschaft,.

Fahnen heraus

i

r

Sonnabend 72 Uhr ceuendorter Tr

t rechtzeitig vorher bei Herrn Kaufmann
am pel abholen. Die Einwohner unserer
t werden herzlichst gebeten, recht zahlreich
e abend und morgen Sonntag 2u flaggen.

0

n
In

Jahresreechnang am B1. März 1927.
er mögen.

RM.
20 004 t

328 1704

Bergwerkseigentum und
Kohlenabbaurechte

Absebreibung.
Grundstieke

Abschreibung.
Wohngebäude

Absechreibung.

Betriebsanlagen 5802 349 2Abschreibung. 477 364 9 5 321 985
Maschinen und Betriebs-

einrichtungen 14687 77793
Abschreibung,. 1883 9879 12 803 790

Eisenbahnanlagen 95 7685
Abschreibung. 51 48315

801 89) (03
252 681

19 676 400
ö 595 o12ſ97

56 48297

2 030 752
62 872

5 53) 180

1 967 880

884 285

539 210

3 036 161

Sehuldner 12 424 932areulager und Mate-
rialienvorräte 4 118 240285 058

149 874

97859 298

75 718

Säcce S

Wertpapiere und Betei-
ligungen

Hypotheken in unserem
Besitz

3 572 097

Ver pflichtungen
RAI.

al

Aktienkapital
Keservefonds
Sehuldverschreibungen
Kaufgelderrückstünde
Hypothekenschulden
Gläubiger
Rückständig für:

Gewinnanteile
Sehuldverschreibungs-

zinsen
Bürgsechaften

u a2 ortrag
Reingewinn in 1926/27

S S

3572 097

404 32653

3581 717144 97
76 84 u

Gewinn und Verlustreehnong
am 31. Märs 1927.

Soll.
M.

Abschreibungen 87Gewinn- Vortrag
aus 1925

Reingewinn 1926/27
nach Abrechnung mit
der I. G.

404 326

36581 717 44 3 9860 048 97

davon:
3000 000

69 Divid. v. 50000000 RM.Aftienkapital
Ueoerweisung an den

Reserrefonds 590 Von
3.81717.44 RM

Satzungsgemaäße
eme d. Aufsichtsrates

Zuführung an den Unter-
stützungsfonds

Vortrag auf neue Rech-
mung

179 085

52 631

350 000

7 109 0e6 84

RM
404 c

ß 794 76031
7 109 0684

Auf Grund der in der heutigen 44 ordent-
lichen Generalversammlung gefaßten Beschlüsse
werden die Gewinnanteilscheine
Nr. 39 uns. Aktien Nr. 1- 15

Gewinn-Vortrag.
DUeberschüsse

für das
Nr. 16 uns. Aktien Nr. 15 001-- 22000 Geschafts-Nr. 15 uns. Aktien Nr. 22001-- 28500 esehafts
Nr. 4 uns Aktien Nr. 28501 100 000

eines Geschà ſtajahreos
mit 6 v. H. 24, R. abzüglieh 10 Kapital-
ertragsteuer eingelöst.

Die Einlösung erfolgt sofort
bei unserer Hauptkasse,
bei der Darmatädter und Nationalbankk,

Kommanditgesollsehaft auf Aktien
in Berlin und Darmstadt und deren Filialen
in Frankfurt a. M., Halle a. S., Hamburg,
Dresden, Leipzig. sowie deren Zweigniedor-lassungen in e

bei der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
bei der Deutschen Laändervank Aktiengeseli-

sechaft in Berlin,
bei der Commersz- u. Privat- Bank Aktien-

geosellsechatt in Berlin und Hamburg und
deren Filialen in Frankfurt a. M., Halle a. S.,
e Leipzig, Naumburg a. S. und Qued-

ndurg,
bei dem Bankhause Gebr. Bethmann in Frank-

urt a.bei dem Bankhause Ferdinand Hauck in Frank-
furt a. A.

bei dem Halle gehen Bankverein vonKuliseh. Kaempf Co., Kommandit-
gesellgehaft auf Aktien in Halle a. S..

bei dem Bankhause H. F. Lehmann in
Halle a. S.,bei der Allgemeinen Dentschen Oredit- Anstalt
in Leipzig.

bei dem Banknause Rudolf Müller Co, Kom-
manditgesellschaft in Naumburg a. d.
Ansetelle des aus dem Aufsichtsrat ausge-

schiedenen Herrn Diplom Ingenieur Dr. Otto
Scharf in Halle a. S. ist Herr Generaldirektor
Dr. e. h. Ludwig Hoffmann in Halle a. in den
Aufsiehtsrat gewählt worden.

Halle a. S., den 29. September 1927.
A. Riebeck'sche Montanwerke

Aktiengesellschaft. 53/725
Sehulz e. Hberlein.

RerſeburgerStr.1, am Riebeckplatz

ſind Anfang Oktober 1927 die bisher von der Firma Witt

Krüger benutzten 255Geſchäfts- Lagerräume
zu verpachten Wünſche bei evtl. Umbau werden derückſichtigt.

l Otto Eile Maxrermeiſter, Charlottenſtraße 30

I

MEITENS-
Naffee Hag verdankt seinen quten Ruf
nur seiner herworragengen Qualſföt und
seiner Bekömmlichhkeit.
Wer diesen coffeinfreien Bohnenkaffee
einmal probiert, isf von seinem feinen
Geschmachke hochbefriediot und
bleibt dabei
Das Pahet hostet R. M. 90

r

c r7 c rr cr t 7c

Bekanntmachung.
Die Kirchenſteuer der ev. Mitglieder des Parochialverbandes Kirchengemeinden St. Marien, Moritz, Georgen, Jobannes Ulrich, Paulus und Lau-

rentius) für das Vierteljahr Oktober- Dezember iſt von den zur Einkommen
ſtener Veranlagten (Gewerbetreibende, ſelbſtändige und freie Berufe pp.)

bis zum 10. Oktober d.
in Höhe der im Kirchenſteuerbeſcheid angegebenen Beträge zu zahlen Zur
Vermeidung von Koſten ſind auch die aus den beiden verfloſſenen Vierteljahren
h noch rückſtändigen Zahlungen bis zu dieſem Zahltage zu
egleichen.

Für die Gebalts- und Lohnempfänger ſind die Vierteljahrszahlungen
h zum S W v Apanſt, 15. November 1927 und zum 15. Februar 1928
zu zahlen Steuerbeſcheid'.Em Abbolen durch Boten findet nicht ſttat. An das Finanzamt ſindKirchenſtenerzabhlungen außer nan ans den Vorjabren nicht zu

leiſten.
ahlſtellen ſind:an Mittelſtr. 14, täglich 8--4 Uhr außer Mittwoch und Sonnabend.

(Poſtſcheck Nr. 8292.S. z Lehmann, Gr. Steinſtr. und am Riebeckplatz.
alleſcher Bankverein Kuliſch Kämpf.
Außerdem an den Mark'itagen Dienstag, Donnerstag, Sonnabend von

9 1 Uhr Hohenzollernſtr. 11, Glauchaerſtr. 73, Marienkrrche l, Johanneskirche 2.
Bei allen Kirchenſteunerzabhlungen iſt die Angabe von Begirk und

Stenernummer notwendig iglverdand e. dan
Parochialverban Gemeinden Halle.

Kirchenamt, Mittelſtr. 14.

Cagesordnung Samtliche
ma ver Deteer 127 an 1 Nr. Gartenarbeiten

Oeffentliche Sitzung r1. Wahl eines Mitgliedes in die Deputation e r. und
für das Fürſorgeweſen. 2. Einrichtung öffentlicher fahrt ſauber u. fachgemäß ausSiraßenbeleuchtung in der Artillerieuraße. 3. Be üecus Krsche, Gäriner,

Seydigſtr. 16.ſtellung eines Erbbaurechts. 4.-12. Uebernahme

Für 12 Hark 50
von Bürgſchaften 13. Enteignung von Grundſtücken.
14. FJluchtlinienänderung. 15. re derStadtgutsländereien. 6. Aenderung der Geſchäfts

Wochenrate u. 10 An-
zahlung kaufen sie von
den besien das dilligste ein

ordnung der Stadtv.-Verſammlung. 17. u. 18. Ge

FerZina-Piano,
ſuche und Anfragen. 239/180Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halle, den 28. September 1927.
Der Stadtvergrdyeten Vorſteber. Waeegrgwng

noch 10 Radatit jn der
ältesten Handlung am

PlatzeBekanntmachung.
nur Mittelsitr. 9/10 beiStaatl.Städt. Bangewerk- und Maſchinenbau
plano-Lüders,

5808

Handwerkerklaſſen und Kurſe, Gutjahrſtr. l.
Der Unterricht des Winterhalbjahres 1927/28

beginnt am 17. Oktober. Die Anmeldungen da
finden am 3., 4. u. 5. Oktober. abends Uhr in
Zim tner 6 der Schule (Gutiahrſtr. ſtatt, wo auch
das Schulgeld zu entrichten iſt. Die entſprechendenSeele h waren Brett in der Schule

dermann bekanntgegeben.wr rn War ſch ſtehen Stundenpläne auch koſtenlos

im Büro, Zimmer 16, zur Verfügung.
Halle, den September 1927.

230/179 Der Magiſtrat.
Dr. Harangs Höh. Lehranstalt

Robert Franz Straße 1.
Gegründet 1864. Fernruf 211 16.

n
e erprima.3. So rereuung für Reichsverbandsprüfun

Früher Einj.-Freiw Overſekunda Reife
Prima-Reife und Abitur aller Schularten,
Umſchulung auch von Mittelſchülern.

4. Abendkurſe für alle Ziele, beſonders für
Beruftstättge.

Kleine Klaſſen. Beauſſichtigte Arbeitsſtunden.
Eintritt jederzeit. Proſpekt frei.
Händter, Wiederverkäufer

kaufen Strämpfe,Trikotagen, Wäsche nur bei
L. Sohüt2e, Dreeden-A., Rietschelstr. 7-

Preisliste gratis. 684/126

ſchuiklaſſen nebſt Vorbereitungsklaſſen ſowie

Jalousie Werksiditten
Erneot Rlivol, KalleBertramstr. W.
Reparaturen und Heuan ſagen

Sport Artikel
für 66,1 18

Fußball, Tennis,
HockevSpieler,

Radfahrer, Ruderer,

Zurner Leicht
athletik u. Touriſt
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswertH. Sohass Nacht.

A. F. EbermannHalle g. G., Gr. Steinſtr. d



Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen 6 Uhr verschied
nach langem schweren Leiden
unsere liebe Mutter. Schwieger- und
Großmutter, Schwester und Schwä-
gerin, Frau

August Ackermann

im 72. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Karl Ackermann

Arthur Ackermann
1FLester, Hedersleben.

Dederstedt, den 30. Sept. 1927.

Die Beerdigung findet am Montag 2, Uhr
in Dederstedt statt.

Todesfälle:
Friſeur Eduard Schmidt, Eisleben. Beerdigung

Sonnabend 135 Uhr von der Kapelle des Fried
hofe aus. Friederike Trautmann, Laucha. Be
erdigung Sonnabend 235 Uhr von der Friedhofs-
kapelle aus. Lucie Bößler, 54 Jahre, Rieth
nordhauſen. Beerdigung Sonnabend 12 Uhr.
Wilhelm Sichting, 74 Jahre, Molmeck. Beerdigung

Leitung: Erich Band
Solist-Walter Gieseking

Vortragsfolge-J. Ouverture zu Kleist's „Käthchen von Heillbronn“
für Orchester (op. 17)

2. Konzert in A-moll für Klavier und Orchester
(op. 54

5. Sinfonie 1

Konzert Flügel: Grotrian-Stein weg.
Vertreter: Fa. A. Hoffmann, Halle, Leipziger Straße 56,

Oeffentliche Hauptprobe-
en 2. Oktober, vormittags 19 Uhr.Sonntkag,

men rFreitag, den 7. Oltober, abends 8 Uhr
Klavierabendh von

lertrud Banberger

Berlin.)
Bach: Fantasie c-moli, franz Suite E- dur. Beethovem:
Sonate op. 27 Nr. 1. Schubert Sonate a-moll. schubert-
Frey: Walzer und Ecossaisen. Stücke von Reger und

Debussy. I 55Flügel: Steinway Sons; Vertr. B. Döll.
arten 3, 2, 1.50 M. der Heinrich Hothan.

Sonnabend 4 Uhr von der Friedhofsſtraße 15 aus.
Helene Schulze geb. Große, 41 Jahre, Klein

Wölkau. Beerdigung Sonntag 352 Uhr vom
Trauerhauſe aus. Gutsbeſitzer Otto Eckart,
53 Jahre, Cisdorf. Beerdigung Sonnabend 344 Uhr
vom Trauerhauſe aus. Minna Wegeleben geb.
Brauer, Schiepzig. Beerdigung Sonnabend 344 Uhr
in Schiepzig.

2urüekgekehrt
Dr. AlbreehtFacharzt für Ohren-, Nasen-, Kehlkopf-

Krankheiten
Halle (Saale), Poststraße 14.

Meine Sprechstunden
halte ich von jetzt ab von 9- 11 u. 46

außer Sonnabend nachmittag.

Dr. med. Gerhard Witthauer
prakt. Arzt und Geburtshelfer

Bernburger Straße 18, I Fernruf 21142

Impfoe
in der Sprechstunde 3 4.
Dr. Scohober. Königstraße 9.

454/248

ſchhabemeinePraxis nach. eipzigerstr. 56

(neben Hotel Goldene Kugel“) verlegt.

Dr. Ilsobeck, Zahnarzt.

r
Beginn:

230 Uhr

Neuer Oxtober Spfelplen.

Bradna, Sensat. Balance-Akt
Ellen Herley u. Prof. Dolores

feinz Conrad Nuscha Fehlow
Blädel u. Blädel, kom. Musik- Akt.

Thea Bradns Leno Petro
Kapelle Lubitz-Wärth

und der lustige Sketsch:

„Hier herrscht Ordnung
Eintritt: M. I.--, M. 1,50 und M 2,

br. Valerlänotsen Konzert

r iiitar-Museik)
anläßlich des 80 Geburtstages des

Reichepräcidenten
von Hindenburg.

Eintritt 80 Pfg.

Fernsprecher 21310.

Bee nene

z

e 40/48022 e339 665 750 900Trauringe
Halle Kleinzchmiedon 6
gegenüd Alex MichelS Amand Weiss

Herren u. Berufstahrer-Ausbildung

Roland G. m. b. H.
Private Kraftwageansengtfe

Fernrut 25418 Liedenauerstr 17.
PreußiſchOnddeuſſche Kaſſen Lotterie

Neue Einnahme; Alte Promenade 23, gegenüber
der Unſwerſität. Der Stagatl. Lott.Einn, v. Scheve.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Anſerenten einzukaufen

43

Einladung zur

Hindenburg Feier
am 2. Oktober 1927, vormittags 11 Uhr

im Saale daselbst,

Mitwirkende:
Festredner: Herr Dr. phil. Bartmuß
Trio hlesiger Künstler
Gemischter Chor Heidechor
Männergesangverein Myrithe

Eintritt 50 Pf. Reinertrag fließt un-
gekürzt der Hindenburg Spende 2u.

25h

Städt, Sinfonie- Konzerte
Orchester: Das Stadttheater-Orchester

Leitung: Generalmusſkdirektor Erich Band
Montag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr im Stadttheater

I. Sinfonie- Konzert

für großes Orchester, C-moll (op. 68)

(Klavier)

Hans Pfitzner

Robert Schumann

Johannes Brahms

änat- Thenter.

h

Halle Saalo
Mariensfraße 10
Lagerplatz mit Gleisanschluß: Schmiedstrage

empfiehlt sich zur Lieferung von

BraunkKkohlen
für

Unsere Büroräume befinden sich ab
Oktober 1927

Marienstraße 10
Fernruf: 22627

Willi Fietz. Co,
Kohlen-Großhandlung.

Fernruf 25202

SteinKohlen

Industrie und Hausbrand,

ſah TNealer.

Sonntag abends 72/, Uhr

Stöpsel.
Eisu- r. Betten
Stahimatratzen, Kinder beiten
gi ns an Priv., Kat. 2202 frei
El onmöbel fabrik Suh! Thür.

Stadtkuche
0. Ryasel, Halle, Sophienstr. 1. Fernruf 22377

Vebernahme von kompl- Mittag-, Abend-
sowi Jag dessen (auch nach auberhalbd) bei sorg-

fäliiger und schmacknafter Zubereitung

HMen-Vorschläge bereitwilligst
Osto Ryssel, Staditkoch,

langſähriger Oekonom des Feld- Art. Regts Nr. 765.

c —*òÜE-7è c m

„Zum Schultheiß““
Merseburger Strabe b816

Gr. Münch. OKktoberfeste
ICCEEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIEIIIIIIImorg- n und 'olgende Sonrtage

AA5—[-—-

BergsenenKePerſe des saaletals
Morgen Sonntag ab 3, Unr nachmittags

und abends in deſden Sulen

XKünskfſer Ronzorf
im großen Saale

Originaſ-Xapelſle Nooßner
Eintritt frei. H. Rlieke.

Tan2z- vorm. E. Rocco. W
Meine Herdstzirkel für Schüler u
f. Kaufleute bevinn. am 18. Oktober
und ihre dieselben wach gleichem
Prinzip meines Vorgängers. O
Gefl. Anmeldungen erditte
Jägerplatz 12, I. O Fernruf 2944
Vntversttäts Tanzlehrer OG. Crugeri, B. Roceoos Nachfolger.

O Privat-Zirkel. spez. moderne Täoze. zu Jeder Zelt 2

2u Haustrinkkuren
sämtliche
Heilbrunnen u. Tafelwässer
in frischester Füllung
ſtets vorrätig in allen

Apotheken und Drogerien

Broschüren kostenlos durch die

Brunnen-Zentrale, Halle (S.,)
Kontor Leipziger Str. 104. Fernruf 29669.

Versand: Gr. Brauhausstr. 65/6.
578/1

Porzellan
IIIIIIIDCCDCMDMMMMEXMMGMMMDMMMDMMGGGGGMGGGGBBBBBIIII

Tafelservico
200ologigeher Garten

Sonntag, den 2. Oktober. nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

Konzo ptedes Hallischen Symphonie- Orchesters.
Leitung: Benno Plätz.

Hotel u. Restaurant
HohenzollernhotMagdeburger Straße 65

Sonntags im Restaurant

er stkl. Künstler- Konzert
Ab Sonntag. den 2 Okiober, im grünen saal

jeden Sonntag der beliebte

5 Unr Tee

KaffeeservieeSammeltassen
Moceatass en
Vasen
Figuren uSsW.

pa. Fabrikate zu billigsten Preisen.
Große Auswahl

B. Buhl, Schulstr. la
l. Etage, kein Laden.

Gartenerdekoſtenlos abzufahren.

Ev. Diakoniſſenhaus
Bauſtelle: Lafontaineſtraße.

249

Stunde Crugeri

I teinweg 68 Fernr. 24564
Facheeschäft für

y

Otto Slſte, Maurermeiſter.

Nalleſche Seitung

Herbst Neue
in

2 T Herren-Aussta h
ernru oleg. Damegw

Heute aparte ſache
Promiere srum-

Gastspiel Sportbedarf
el de heidt Noch billige Premit heit Gugt Ued

Daxu der Geistatraße
tadeldans Varietoeten See Tann

mit Rudolf MAlzer 9E
Sonnabend 1. O 2

Schgnpien n 8
e

Erstklassige
Kabarettkünstler

Neue Kapelle
Fabian-Jazz-
Syncopators

nachm u. abends
Lorslellung

Anfang 5 Uhr u. 80hr.

elegante und einfache
ſowie Umarbeitung nach

neueſten Modellen.

E. Kirsten,
C WuchererStr. 77, pt.

Julius Kegel
49/620

Huxlkapparate
Sohall platten

Günst. Zahlungsbeding.
Reparaturen

3

werden in 24 Stunden abjolput
ſchmerzlos ohne Operation ent
fernt. Geſetzi. geſch. Nr. 339910.

Kuntz Senkerfſtr. 3.
Frrri rrrrifrriſſ

Mein Geschäft

Banda gen

ab 1. Oktober d. J.

(nur 2 Häuser vom bish
Laden entfernt

E. Kort2zse
Krankenkassen Lieferant

Neues Theater
9 Uhr M

Altes Tbeater Le
20 Uhr

Jenny ſteigi
Opernbaus Dre

19 Uhr
Die Hochzeit des

Schauſpielha
Dredden:

19i Uhr Ve
Stadttheater
Magdeburg

19

Mann iſt
Wilbelm T

Magdebur
Uhr

Das Glas W
drichTheFrie Deſſan:

19 Uhr
Rerodes und Mar

Jun

ttheaterStad 19 Uhr

Der Zare

e
Bankwut

Hans Heil
ch

ſollſt di

doch

Gr. Stein
n

h 7

Scheue e
t vor ah S

S

befindet v
te

ßig,x dann fährt

c
regelm

nhöft
gesc



Jahrgang 224 Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, l. Oktober 1927
Halle und Amgebung Das Phantaſieleben der Jugendlichen

Beruf und Ehe Die drei Entwicklungsſtufen Das beſte Kinderſpielzeug der Sandhaufen Was Märchen bedenten
Nach der Statiſtik des Vaheriſchen Siatiſtiſchen Landesamts Wann die Reife eintritt Ein Vortrag des Grazer Univerſitätsprofeſſors Dr. Tumlirz

waren 81,5 Prozent aller im Jahre 1924 heiratenden Frauen „Anſchlußl“ ſo begann der Vorſitzende des Halle mechaniſche Spielwerk, z. B. eine Eiſenbahn, bleibt fürs Kindberufstätig. Das beweiſt, daßz die Männer bei der Ehe ſchen Lehrervereins, Dr. Otto Freiwald, am Donnerstag nach immer einfach Eiſenbahn, zumal das Kind dahinein Lergais ſeine

tung r berufstätigen als den lebenstüchtigeren Frauen den mittag im dichtgefüllten Saale des „Neumarktſchützenhauſes“ ſeine Phantaſie übertragen kann. Daraus folgt auch, daß Märchen
orzug geben. g Begrüßungsanſprache an das zahlreiche Publikum „Anſchluß für die Kinder in ihrer Hoffnungsfreudigkeit das AllerſchönſteDie 7 J De e W eng We Wunden d in n Oeſterreichs an Deutſchland iſt heute mehr denn je der Ruf vieler ſind, wobei ferner alle ſozialen Unterſcheidungsbegriffe 2

rufsausbildung der Frau ſin g Patrioten. Auf kulturellem Gebiete aber haben wir dieſen Anſchluß Nach dem 9. Jahre hat übrigens kein Kind mehr Intereſſe am
iſen, i es am längſten als deplaciert und als deklaſſiertS winn eine gran arbeitete Während bei Künſtlern und a Ja re r r Prof. Dr. Tumlirz aus Graz wird er Rarhent 7

en die Zahl 75 Prozent war, bei Lehrern 60 Prozent und bei Heut die Fäden verſtärken, die in Holle z. V. Geheimrat Prof. Dr. Der Sinn der zweiten Entwichlungsſtufe des
Pergen 52 Prozent, waren es bei höheren Beamten und Offizieren, Anton ſeit Jahrzehnten geknüpft hat. Phantaſielebens iſt dann die große Wendung zum konkreten, ſach
alſo jener Kategorie, die ſich wohl am längſten gegen den Zug der Darauf ergriff Prof. Dr. Tumlirz, der Pſhchologe der lichen Forſchungsdrange, ſo daß las Kind am liebſten ins Jnnere
it ſträubte, nur 41 Prozent, r weniger I dar e de Univerſität Graz, das Wort: der Dinge eindringen möchte. Kellers „Romeo und Julia auf dem

andern Berufsgruppen, aber doch wieder ſchon ſo viel, daß der da Zwiſchen Erinnerungs und Phantaſievorſtellung beſteht ein Lande“ diene hierfür als literariſches Beiſpiel. Es liegt alſo eine
mit auch in dieſe Kreiſe gedrungene Geiſt einer neuen, auch die ſchied Wi d ausſ e ließlich auf die Außenwelt gerichtete Ein-iehende klar dokumentiert wird. erheblicher Unterſchied. Wie aber entſteht denn überhaupt irgend z inFrau ins Verufsleben ziehenden Zeit klar etwas derartiges Neues in uns? Nun, hier ſind zwei Formen ſtellung vor, die für Phantaſie keinen Raum mehr hat!

Die Kreisberufsſchule des Saalkreiſes. Uns wird mitge möglich, nämlich die Sinneswahrnehmung und die Geſtaltsvor- t r e ke Wiedrum it die Reifungszeit. In
eilt Nachdem die kaufmänniſchn, gewerbliche und hauswirtſchaft ſtellung Wie aber kommt die Geſtaitäprodattien, die auch mit Gr faßte a er nans ih Zbantaſigteben; und awar führen die
ſche Abteilung der Berufsſchule des Saalkreiſes organiſiert iſt. innerungselementen gemiſcht. Neues ſchaffen kam zuſtande 16jährigen Knaben und 15jährigen Mädchen ein ſolches, zuſammen

t mit der Kriſe der reifenden Erkenntnis beſonders ſtark. Die Ergründung eben r Phantaſielebens bildet den SchlüſſelJeder Rat ale flaggt 2. Oktober ſchwarzweißrot! zum Seelenleben der Jugendlichen, den zu finden aber
deſto ſchwerer iſt, weil letztere ſich hier durchaus verſchloſſen haltenF Befürchten ſie doch, nicht ernſt genommen zu weren g. er n8 n uunmehr auch die landwirtſchaftliche Abteilung eröffnet. Es Die Neugeſtaltung taucht zunächſt als ſolche aut. V dem Kom. ſucht iſt z. V. ſolch ein Reifungskenngeichen, dem allerdings Hiel

endglitng vom Kreisausſchuß folgende Veſchiäſſe gefaßt wor ſ poniſten fällt eine Melödie ein und er geſtalteh ſie. Aber es gitt berruß fein ebenſo fehit. wie die Phantaäſie in dieſem Stadium
n. Für das Schuljahr 1927 /28 läuft die Unterrichtszeit der land auch eine un be w ußte, unwillkürliche Neugeſtaltung, die meiſt trennende Wirkungen äußert. Zweck der dritten Stufe iſt
Lriſcaftlichen Abteilung vom 1. Oktober 1927 bis 81. März 1928 meiſt nicht ſo wertvoll wie jene künſtleriſche ſchöpteriſche Eingebung er das Neifper zen für die Arter haltung und die
i h Stunden ſowohl für Burſchen wie Mädchen Um den reich iſt. Eine weitere Ericheinung iſt die Kambination, d. h. aus Cent e Der Jugendliche bis zu fiebgehn

h vorliegenden Wünſchen der Landwirtſchaft wegen der außer gegebenem Alten und dem Ruhm nach Neuem entſteht Neues. Die Jahren n ſich eine Weltanſchauung erſt erringen, muß diet nküch raten Ernte in dieſem Jahre Rechnung zu tragen, zweite Möglichkeit iſt. es entſteht Neues ohne Anknüpfung an Wertmöglichkeiten auf ihre Durchführbarkei erproben All Keſen
h endererſeits aber den Unterrichtsbetrieb korrekt zu eröffnen und äußere Wahrnehmungen. Das iſt die Jlluſion, z. V. die dichteriſche Erproben und Taſten haftet an die ſpieleriſche Leichtbeſchwingtheit
e durchzuführen, iſt ohne Bezug darauf, wann die anderen Ab Jlluſion mit Goethes „Erlkönig“ als beſtem Veiſpiele. Dazu ſind der Phantaſie, die William Stern „Ernſtſpiel der Jugendzeit“
den teilungen den Unterricht nach den Herbſtferien wieder aufnehmen, immer nötig Phantaſiegefühle, ſowie Ernſtvorſtellungen. Die nennt. Tagträume ſind während dieſer Zeit von größter Be
ſich von der Kreisberufsſchulleitung das Datum des Beginnes der Phanngaſie erfaßt durchgängig ſämtliche Vorgänge des Fühlens deutung. Bei Jungens drehen ſie ſich vornehmlich um Erotika,
m. I uUnvirtſchaftlichen Abteilung einheitlich auf Montag, den 24. Ok- und Wollens. Wenn nun aber, wie niemand mehr bezweifelt, ſadiſtiſch angehauchtes Heldentum und ähnliches; bei Mädchen um
daz ober feſtgeſetzt worden, ſo daß alle Geſuche wegen Beurlaubung unſer ganzes Seelenleben Entwicklungsſtufen hat, dann muß ſelbſt Entkleidungsſzenen. Sehr gefährliche Dinge, ſobald ſie auf andere
es bis zu dieſem Datum genehmigt, alle weitergehenden Wünſche aber verſtändlich auch die Phantaſie ſich dieſen einfügen, d. h. Vorſtellungsgebiete beeinträchtigend hinübergreifen, auch zu
t indſätzlich abgelehnt ſind. ebenfalls in drei Stufen ſich vollziehen. Die erſte Stufe reicht falſchen Ausſagen vor Gericht nur allzu leicht die Jugendliör u Firmenjubiläum. Das ſeltene Feſt des 50- etwa vom 2. bis 5. Lebensjahre. Sie wird durch ſtarken Jlluſionis verleiten. Selbſterhöhungsträume (die große Dw r 7

vird jährigen Firmenjubiläums kann heute die bekannte Firma mus gekennzeichnet. Jhre Aufgabe iſt, durch das Spiel die Zwecke hören hierher. Das Feſthalten an ſolchem „fiktiven Lebensplan“
ar'wendenburg, Steinmetzgeſchäft und Bild der zweiten Stufe vorgubereiten. Die Phantaſie nimmt in der wird zur ſchlimmſten Gefahr für jeden Jugendlichen, wenn er
ſauere i in Halle begehen. Die Firma iſt heute im Beſitze von erſten Stufe eine unerhörte Rolle ein. Eine Zweiheit zwiſchen Jch nicht zur rechten Zeit den Uebergang zur Wirklichkeit findet, zu
C Rüther, der verſtändnisvoll die alte gute geſchäftliche und Welt exiſtiert aber deehalb nicht, weil nur das kleine Ich er t im Phantaſieleben kein Raum fur wirkliche Leiſtungen bleibt,
Tcdition zu wahren wußzte, die vor allem auch auf einen treuen lebt wird, während die Außenwelt nur die Anregung für die die das Leben mit ſeinem Kampfe ums Daſein doch nun einmal
Riarbeiterſtab ſeit jeher Wert legte. So kann am 1. Oktober Phantaſietätigkeit der Kinder bietet. Der Sandhaufen iſt in fordert!

r z dieſer Zeit das beſte Spielzeug, da er durch ſeine Einfach- ür ſeigleichzeitig der Steinmetz Robert Geipel auf eine 86jährige u g, da h j Sroßer Beifall dankte dem Redner für ſeine feſſelnden AufG ürbeitstätigkeit bei Wendenburg zurückblicken. heit der Phantaſie unbegrenzte Möglichkeiten ſchafft. Das ſchönſte ſchlüſſe, die er nur mit lauterer Stimme hätte den ſollen v
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25 Dahre e ender Direktorder Tandwirtſchaftskammer
Jubiläum des Landesökonomierats Dr. Rabe,

Jm re 1908 war das durch den Tod des Landesökonomie
rats v. ndelSteinſels verwaiſte Amt des geſchäftsführenden
Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
und Anhalt neu zu beſetzen. Die Wahl fiel auf den treuen, lang
ährigen Mitarbeiter des Verſtorbenen, den damaligen General
ekretär Dr. Otto Rabe, der ſchon vorher im Landwirtſchaft
ichen Zentralverein für die Jntereſſen unſerer heimatlichen
Landwirtſchaft erfolgreich gearbeitet hatte. Dieſe Wahl hat man
nie zu bereuen brauchen. Wenn heute unſere mitteldeutſche
Landwirtſchaft als vorbildlich für das ganze Reich daſteht, ſo iſt
das nicht zuletzt ein Verdienſt Dr. Rabes. Während der 25 langen,
arbeitsreichen Jahre ſeiner Amtstätigkeit hat er unermüdlich
Uebernommenes liebevoll weitergepflegt und zur Blüte gebracht,
hat er neue Wege geſucht und beſchritten, vorſichtig, aber ohne
nachzulaſſen, Schritt für Schritt auf ihnen vorwärtsſtrebend.
Mit dem konſequenten Ausbau der Kammerorganiſation zu
ſeinen heutigen Ausmaßen ging gleichlaufend die enorme Ent-
wicklung der von ihr geförderten Landwirtſchaft in den beiden
letzten Jahrzehnten.

Der Aufbau und Ausbau des landwirtſchaftlichen Schul
weſen war für Direktor Rabe eine Sache, die ihm ſtets be
ſonders am Herzen lag. Zu den 8 alten traten im Laufe der
Zeit 20 neue Landwirtſchaftliche Schulen. Viele, viele andere
Schuleinrichtungen ſehen ferner in ihm ihren geiſtigen Vater, ſo
die verſchiedenen „Landwirtſchaftlichen Frauenſchulen“, die Ein-
richtung von praktiſch- theoretiſchen „Verwaltungsprüfungen“, die
die Gründung einer „höheren Lehranſtalt für praktiſche Land
wirte“ nach ſich weiter die „Gärtnerlehranſtalt“ in Freyburg
und das „Verſuchsfeld für den Feldgemüſebau“ in Calbe
ſowie endlich die „Rechnungsführerſchule“ und die „Forſtſchule“ in
Neuhaldensleben. Mit berechtigtem Stolz kann der ſächſiſche
Landwirt ſich dieſes hochentwickelten Schulweſens rühmen, das er
der Arbeitskraft des einen Mannes verdankt.

Auch das Land wirtſchaftliche Vereinsweſen er-
lebte unter Dr. Rabes Regiment in der Kammer einen mächtigen
Aufſchwung. Zahlen ſprechen hier deutlicher als alles andere:
1902 zählte man 200 Vereine mit etwa 24 000 Mitgliedern und
heute beinahe 500 Vereine, die ein halbes Hunderttauſend Land
wirte vertreten. Die alljährlich in Halle ſtattfindende „Land-
wirtſchaftliche Woche“ und die Herausgabe einer eigenen Wochen
ſchrift ſind markante Merkmale dieſer gewaltigen Entwicklung.

Es würde zu weit führen, auch noch den Ausbau der ein
zelnen Ausſchüſſe und Abteilungen der Kammer zu
ſchildern. Jhr ſegensreiches Wirken iſt genugſam bekannt und
anerkannt. Viele Köpfe haben treu zuſammengearbeitet, um all
das zu erreichen. Jhrer aller Vorbild und geiſtiger Leiter und
Wegweiſer aber war Otto Rabe. Dankbar wird am 1. Oktober
dieſes Jubilars die geſamte heimiſche Landwirtſchaft gedenken in
der Hoffnung, daß ihr treueſter Freund ihr noch weitere lange
Jahre erhalten bleibt.

Opern und Schauſpielabend
im Heydrich-Konſervatorium

Das altbekannte Kunſtinſtitut gibt anläßlich des Abſchluſſes
ſeines 28. Schuljahres 8 Sonderabende, deren erſter am Donners
tag im überfüllten Theaterſaale des Konſervatoriums mit einer
würdigen Vortragsfolge ſtattfand. Jhre Ausführung bewies, daß
in dieſer Anſtalt von Direktor Bruno Heydrich und den anderen
Lehrkräften mit Sachkenntnis und Energie gelehrt, von den
Schülern aber mit Erfolg ſtudiert wird. So zeigte z. B. Erich
Wagner in Mozarts Bildnis-Arie aus der „Zauberflöte“ ſowie
in der Arie und Szene des Lyonel aus Flotows „Martha“ ſehr
ſchönes, ſchmelzreiches Tenormaterial, das innerhalb nur eines
Jahres auch ſchon erhebliche Bildung erfahren hät, in Ausſprache
und Text daher mit Geſchmack behandelt wird, ſo daß bei weiterem
gründlichen Studium daraus etwas werden kann. Dr. Theo
Grüneberg aber trug Leoncavallos „Bajazzi“-Prolog charak
teriſtiſch, mit angenehmem hohem Bariton vor, aus dem ſich wohl
bei fortſchreitender Höherverlegung des Tonanſatzes noch ſchönere
Tonqualität entwickeln dürfte. Käthe Hoffmann wiederum er
ſchien in zwei Szenen aus Goethes „Fauſt“ (Meine Ruh iſt hin“;
„O neige Du Schmerzensreiche“) als ſehr gut, ja ſogar etwas zu
ſcharf artiknlierende Sprecherin. Sie hatte beide Male das ſeeliſche
Problem erfaßt, um ihm auch die Ausdrucksmöglichkeiten ihrer
Jugend mit Nachdruck zu verleihen. Nach einer kleinen Pauſe
folgte ſchließlich noch eine Aufführung von Mozarts einaktiger
komiſcher Oper „Baſtien und Baſtienne“ in Bruno Hehdrichs ver
ſtändnisvoller Umarbeitung. Maria Heydrich hab die
Baſtienne ſtimmlich wie darſtelleriſch recht ſympathiſch. Hedda
Sieg ebenſo den Baſtien und Heinrich Lepthien war in ein
Klang wie Vortrag erfreulicher Colas. Die Orcheſterbegleitung
durch Studierende aus den Klaſſen des Konzertmeiſters Mürau
und des Direktors akkompagnierte ebenſo exakt, wie leßterer nebſt
Frau Marta Montag-Eggert die Soliſten vorher ab
wechſelnd am Flügel geſtützt hatte.

45 Jahre bei einer Firma. Am 1. Oktober kann der
Prokuriſt Hugo Riede rich auf eine 45jährige Tätigkeit bei der
Firma Bruno Frehtag, Leipziger Straße 100, zurückblicken.

Wohin gehe ich heute?
Stadttheater: Drei arme kleine Mädels (8).
WalhallaTheater: Celly de Rheidt und das übrige Varieté

programm (S8).
Ufa Leipziger Straße: Die rollende Kugel (4, 6.15, 8.80).
v Alte Promenade: Der Weltkrieg (4, 6.15, 8.30).

T. Riebeckplatz: Stolzenfels am Rhein ielzeiten: 4.00;z 8.16 uth. wenſe hein Sotelze
C. T. Gr. Ulrichſtraße: Das Frauenhaus von Rio ielgeiten: 4.00; 6.10 8.15 un van G
Moderned Theater: Das große Varieté Programm (08).
Rakete: fabelhafte Kabarett- Programm (S8).
Kochs Das glänzende Programm (8).
Kaffeehaug Herrmann. Ungariſche Magnaten Kapelle Piſta

Banka

z Meiſter äußerſt vornehm und ſtilvoll ausgemalt.

Aus Mitteldeutſchland
Volkslied in unſerer Provinz

Wie in den übrigen Provinzen Preußens und in allen Teilen
de Deutſchen Reiches werden auch in der Provinz Sachſen die
gegenwärtig noch im Volksmund lebenden Volkslieder ge-
ſammelt, um der wiſſenſchaftlichen Forſchung ein möglichſt
vollſtändiges Material zu bieten und weiteren Kreiſen das Gute
und Schöne zu erhalten, das in vielen unſerer Volkslieder ver
borgen liegt. Die Sammelarbeit für das Reich iſt durch den
Volksliedausſchuß der Weh Akademieder und das damit in Verbindung ſtehende
Deutſche Volksliederarchiv in Freiburg i. B. (unter Lei-
tung von Prof. Dr. John Meier) organiſiert. Dieſem unterſteht
auch das Volksliederarchiv der Provinz Sachſen, das bereits eine
Reihe alter und neuer Zeit aufgezeichneter Volkslieder in Beſitz
hat (Leiter: Prof. K. Voretzſch an der Univerſität Halle.

Aber nur eine planmäßige Sammlung der Volkslieder kann
uns dem Endziel nahe bringen. Deshalb ergeht an alle Freunde
des Volksliedes der rn Mitarbeit. Aufgezeichnet werden
muß alles, was im Volk geſungen wird, e
mit Melodie, Text und Melodie ſo wie das Volk ſie bringt, au
mit Fehlern und Unebenheiten. Gedruckte Anleitungen zum
Sammeln verſendet das Volksliedarchiv an jeden, der bereit iſt,
mitzuhelfen. Alle Zuſchriften ws zu richten an das Volkslied-
archiv der Provinz Sachſen, Halle a. S., Univerſität. Alle Bei-
träge (auch Kinderlieder, Sprichwörter, alte Hausinſchriften und
dergl.) werden dankbar entgegengenommen.

Geſperrte Straßen in der Provinz Sachſen
Regierungsbezirk Merſeburg, Kreis Delitzſch Gollma

-Kölſa, km 3,5——9,8, 1. bis 14. Oktober (Kölſa--Wiedemar über
Sietzſch Gollma Landsberg Kreis Eckartsberga:
Brücke über die Unſtrut bei Sachſenburg bis etwa 31. Oktober
Kragen Heldrungen); Kreis Querfurt: Kreis-
traße Nebra--Laucha, km 6,7--9,8, bis etwa 26. Oktober 1927
(Carsdorf--Gleina--Laucha bzw. Nebra Altenroda Bibra
Pröbsdorf); Kreis Weißenfels: km3,0-—-8,5, jeweilig eine Fahrbahnhälfte; vorſichtiges Fahren er
forderlich.

Regierungsbezirk Erfurt, Kreis Erfurt: Schmiedeſtraße
—-Dittelſtedter Grenze bis auf weiteres (Umleitung: Weimariſche
Straße); Kreis Heiligenſtadt: Volkerode--Kella bis
22. Oktober (Pfaffſchwende--Silkerode--Großtöpfer--Schwebda-

Kreis Gardelegen:
Kella).

Regierungsbezirk Magdeburg,
Kuſey--Wenze, 5. Oktober bis 9. November (Kuſey--Klötze--
Wenze); Stadtkreis Magdeburg: Neue Straße
Straßenbahndepot Buckau bis etwa 8. Oktober (Neue-- Feld
Salbker Straße).

Die Landwirtſchaftskammer warnt vor einer falſchen
Prüfungsſtelle

Die Landwirtſchafts kammer für die Pro-
vinz Sachſen gibt bekannt: „Durch ein uns vorgelegtes
Zeugnis haben wir in Erfahrung gebracht, daß ein ſogenann-
ter Verband ſtagatlich geprüfter Landwirte“ in
Berlin Abſchlußprüfungszeugniſſe für Landwirtſchaftslehrlinge
ſeiner Mitglieder ausſtellt, in denen die Lehrlinge anſcheinend
ohne jede praktiſche Prüſung lediglich auf Grund von ſchriftlichen
Arbeiten als Verwalter „anerkannt“ werden. Jn dem uns be-
kannt gewordenen Falle ſollen für das an und für ſich wertloſe
Zeugnis insgeſamt 230 RM. „Prüfungsgelder“ erhoben worden
ſein. Wir geben hiermit von dem Vorfall Kenntnis mit dem aus
drücklichen Hinweis, daß lediglich die Landwirtſchaft s-
kammern berechtigt ſind, Lehrlings prüfungen
abzuhalten und Lehrlingsprüfungszeugniſfe
auszuſte llen. Von anderer Seite ausgeſtellte Anerken
nungs- oder Abſchlußprüfungszeugniſſe ſind wertlos.

Ammendorf, 30. September. (Die erneuerte Kirche.) Am
Erntedankfeſt wird unſere Kirche ihre Pforten wieder auftun und
ſich in einem neuen Gewande zeigen. Unter der Leitung des
Provinzialkonſervators für Kunſtdenkmäler wurde unſer Gottes-
haus durch Kunſtgewerbley Völke r-Halle und unter r

er

eſtgottesdienſt findet um 10 Uhr ſtatt. Ein Kirchen-
on zert mit Vortrag über die Bedeutung dieſer letzten Erneue-

rung wird am Sonntag, 9. Oktober, abends 8 Uhr, folgen. Die
Orgelbauten in der Ammendorfer und Beeſener Kirche können
erſt im Frühjahr vorgenommen werden.

Kirchliche Vachrichten
für Erntedankfeſt, den 2. Oktober 1927.

Kürzungen: Abendmahl: (A Bibelſtunde (B.) Kindergottesdienſt: (K.).
Kollekte: Abhilſe dringender Notſtände unſerer evangeliſchen Kirche

beſonders in den Zerſtreuungsgebieten.
u. L. Frauen 10 Fritze, Chorgeſang, 6 Haſſe (A.), Geſang; Montag 8

(B.) im Reformreaigymnaſium, Haſſe; Mittwoch 636 Reblingſche Orgelfeier
ſiunde, 8 (B.) im Marthahauſe, Fritze. St. Ulrich: 10 Heintke, Chorgeſang,
(A.), 6 Schütz, Chorgeſang, (A.) St. Ulrich-Oſt: 10 Gottesdienſt, Frei
imſelderſtraße 89, Schütz. St. Moritz: 8 Keller, 10 Voigt; Dienstag 8 (B.)
Keller im Sitzungszimmer; Donnerstag 8 Jahresfeſt des Ev. Junamänner
vereins St. Moriß. Hoſpital 10 Keller. Dom (ref. Gemeinde): 10 Wind,
Vorbereitung und (A.), Lang und Gabriel, 6 Lang; Dienstag 8 bibl. Be
ſprechung, Lang; Mittwoch 8 Wochenandacht, Gemeindehaus, Lang.
Laurentius: 10 Gabriel (A.), 5 Meinhof, Veſper; Dienstag 824 (B.), Breite
ſtraße 29, Gabriel; Mittwoch 834 Männer, Weidenplan 17; Sonnabend 82
Wochenendfeier, Kirche. Stephanus: 10 Hagemeyer (A.), 4 Hagemeyer,
Erntefeier (K.); Dienstag 144 Glockennähver. Gemeindehaus; Mittwoch 3
MiſſionsNähver. Gemeindehaus Donnerstag 8 (B.) Gemeindehaus, Meinhof.

Et. Georgen: 8 Vahldieck, 10 Hellmann, (Kirchenmuſik, Sologeſang); anſchl.
(A.) in der Kapelle. Riebeck-Stift: 10 Cammann. Diakoniſſenhaus:
10 Menzel, nachm. 2 Erntedankfeier d. (K.) von St. Laurentius. Gabriel;
Mittwoch 834 (B.) Menzel. Paulus: 10 Holtz (A.), 5 Schenke, 8 Evangeli
ſationsverſammlung; Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde. Bach:; Donnerstag 8
religiöſe Beſprechung, Lic. Schenke. St. Johannes: 10 Mantey (A.),
6 Roenneke, 1612 Mantey (K.), 1 Gueinzius (K.); Mittwoch 8 Gueinzius (B.);
Donnerstag 8 (Noack (B.). Lanuchſtädter Str. 10 Roenneke, 2412 Diakon
Bednar (K.); Freitag 8 Noack (B.). Stadtmiſſion: 814 abends Erntedank
feſtfeier im großen Saal der Ev. Stadtmiſſion, Vortrag P. Juhl: „Ein Weg
zur Löſung der ſozialen Frage“, Eintritt frei; Dienstag 834 (B.) Juhl;
Mittwoch 834 Vereinsabend des Chr. Vereins für Frauen und junge Mädchen;
Sonnabend 834 Blaukreuzfamilienabend. Alters und Pflegeheim: 10 Brach-
mann. St. Bartholomäns: 10 Hellwig (Chor), (A.), 6 Kunitz: Freitag 8bibl. Beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig. Petrus: 10 Kunitz (A.).
Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 94 Pehyold.

Ammendorfer Kirche: 10 Erntedankfeſtgottesdienſt (liturgiſchmuſikaliſch),
P. Balthaſar.

Beeſener Kirche: 10 Erntedankfeſtgottesdienſt (Chorgefang), anſchließend
Beichte und (A.), P. Dr. Delius.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſtend, Ludwig
Wucherer- Straße 39. Sonntag, den 2. Oktober 1927. vormittags 936 Uhr
AbendmahlsGottesdienſt, Kelletat. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt; nachmittags
4 Uhr Gemeindefeſt, derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr Gebetſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag 7, 8 und 13410 Uhr
Hochamt. Abends 6 Uhr Segenzandacht.

Chriſtlice Geweinde Hiebenauerſtraße 4
Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 114 Uhr Kinderſtunde, 438 Uhr
Vortrag. Donnerstag 8 Uhr vBVibelbeſprechſtunde

Chriſtliche Gemeinſchaft i d. Landeskirche, Margarethenſtraße 5.
Sonntag 11 Uhr Kinderſtunde, 1924 Uhr ErntedankfeſtFeier. Teeabend. Montag
2034 Uhr Jugenbund für junge Männer. Mittwoch 204 Uhr Jugendbund für
junge Mädchen. Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde.

Ranniſchen Vlat).z vibliſcher

Ev.luth. Gem., Magdalenenlapelle. (Erntedankfeſt.) 4 Uhr Predigt
und (A.), P. W. Brachmann.

Aulg ves Stad: 9 37. Während der Kuſtandſetungsarbeiten finden die Verſamml in der Aula des Reform-Real
Eymnaſiums, Frieſenſtraße 374, ſtatt. Sonntag, den 2. Oktober, 349
Mor abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch. den 5. Oktiober, abend
8 Nhe Sibelſtunde.

Zörbig, 830. September. (Die Zuckerfabrih nimmt
6. Oktober ihren Betrieb wieder auf. Die Zuckerrüben verſprechen
eine gute Ernte. Nur gibt es wie anderwärts in dieſem
Jahre viel Stockrüben.

Landsberg, 80. September. Mit dem „Roller“ verun,
glückt.) Der achtjährige Otto Hertel fuhr mit ſeinem Roller
an einer Straßenkreuzung direkt in ein Laſtauto, wobei
er ſchwer verletzt wurde.

Ein Skandal
Man läßt einen Toten zwei Tage an der Straße liegen,
Donndorf, 80. September. Recht eigentümlich berührt ez di

Paſſanten der Wiehe--Reinsdorfer Chauſſee, einen verun,
glückten Motorradfahrer vom Sonnabend hiz
Montag als Leiche, notdürftig zugedeckt, am Straßenrande
beim Bahnübergange vor Reinsdorf liegen zu ſehen. Sind die für
die Freigabe 37 Wegſchaffung der Leiche in Frage komme
Behörden wirklich ſo ſtark in genommen, daß der Tote
zum I vieler Vorübergehender reichlich zwei Tage dort
liegen mußte

Großzügige Waſſerverſorgungspläne der Gemeinde
Sandersleben

M Sandersleben, 30. September. Der im Frühjahr begonnene
Bau ſeiner Waſſerleitung iſt nun ſo weit vorgeſchritten
daß im Laufe der nächſten Monate die Waſſerverſorgung der
Stadt einſetzen kann. Wegen großer Ergiebigkeit des Waſſervor.
kemmens beabſichtigt die Stadt, Leitung un Waſſerverſorgung
bedeutend zu erweitern. Es iſt geplant, benachbarte
anhaltiſche und preußiſche Ortſchaften dem Sandersleber Netz an
zuſchließen. Auch wegen Waſſerverſorgung des Bahnhofs Guſten
beſtehen Verhandlungen. Güſten muß jeht ſeinen Waſſer
teilweiſe aus dem Tagebau bei Froſe decken, aus dem das Waſſer
mehrmals am Tage in Waſſerzügen herangeholt wird.
Gute Entwicklung der Candjugendheime des Regierung

bezirks Merſeburg
Das im Mai d. eröffnete Landjugendheinm

Dübener Heide hat ſich im Laufe des Sommers eines
regen Zuſpruches erfreut; ſehr viele Jugendliche mußten
abgewieſen werden und konnten keine Aufnahme finden, nächſtes
Jahr muß unbedingt ein Erweiterungsbau vorgenommen
werden. Von den Veranſtaltungen des letzten Monats iſt zu er
wähnen das Jugendtreffen des Bezirks am 10. und 11. September.
Am 14. September fanden ſich die Vertreter der Jugendverbände
des Bezirks, die Mitglieder des Fachbeirates für Leibesübungen
und der Arbeitsgemeinſchaft für Jugendpflege im Heime zu-
ſammen, um die Programme für die Freizeit der Jugendlichen
zu beſprechen. Und endlich war vom 17. bis 28. September im
Heime unter Leitung von Lic. Hans von Berlepſch der
erſte Volkshochſchulkurſus für die werktätige Jugend vom
18. Jahre an. Erfreulicherweiſe waren für eine Reihe von Teil-
nehmern von den Kreiſen Beihilfen zu den Koſten
vewilligt worden. Die Teilnehmer ſind hochbefriedigt von dem
Gebotenen zurückgekehrt. Der Bezirksausſchuß für
Jugendpflege, der dieſen Kurſus ins Leben rief, hat damit
eine verheißungsvolle Bahn für die Weiterbildung unſerer werk
tätigen Jugend beiderlei Geſchlechts beſchritten.

Jm Eckartsberga mußten indieſem Sommerhalbjahr durch Ausbau der Scheune notwendige
Erweiterungen vorgenommen werden. Das e erfreut
ſich dauernd eines ſtarken Beſuche s. Neu iſt, daß auch ganze
Schulklaſſen ſich dort wochenlang aufhalten und ihren Unterriqht
fertſetzen. Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, die
Landjugendheime des (Eckartsberga, Dübener Heide,
VaterHemprich-Haus im Steinmeiſter) in allen ihren Räumen,
auch in Schlafzimmern, heizbar ſind und darum auch im
Winter zur Aufnahme von Kindern und Jugend-
lichen zur Verfügung ſtehen.

Beruhigende Erklärung zu den Fleiſchwergiftungen
in Hohenmölſen

eh. Hohenmölſen, 80. September. Bürgermeiſter Auguſt
hat über die umfangreichen Erkrankungen in und bei i
mölſen folgende amtliche Erklärung abgegeben, der wir
folgendes entnehmen: Die Erkrankungen, die in Hohenmölſen
bereits die Zahl von 70 erreicht haben, werden auf den Genuß
von gehacktem Fleiſch und von Brühwürſtchen zu
rückgeführt, welche aus der Geißler ſtammen. Seiten
der Provingialverwaltung ſind die erforderlichen Maßnahmen
zur Verhinderung der Ausbreitung der Erkrankungen getroffen
worden. Von einer Fleiſchvergiftung kann nicht ge
ſprochen werdenz; jedoch nimmt einer der Aergzte an, daß
es ſich bei den Erkrankungen um Paratyphus handelt, der ſeinen
Grund in Fleiſchvergiftung hat. Es ſind außerdem in Jauchau
15 Krankheitsfälle und einige im Zätſch, Hüttichau, Stein
grimma und Mötlitz zu verzeichnen, ſo daß die Geſamtzahl auf
etwa 100 Fälle ſich belaufen dürfte. Jm allgemeinen nimmt die
Krankheit einen gutartigen Verlauf. Es iſt alſo unzutreffend
wenn ein Berliner Radiodienſt und eine Naumburger Zeitung
ſchon von Todesfällen ſprechen. Allerdings beſteht An
ſteckungsgefahr. Trotz der Schließung der Fleiſcherei Geißlet
wegen des Verdachtes der Fleiſchvergiftung muß darauf hing
wieſen werden, daß bei den von der Polizeiverwaltung in de
Fleiſcherei Geißler vorgenommenen Unterſuchüngen der Befund

der Ware als durchaus ſauber zu bezeichnen war.
Rückkehr zum guten Alten.

g. Cöthen, 80. September. Seit Jahren ſchon wird bon den
vier Kreisſtädten Bernburg, Cöthen, Deſſau und Zerbſt a
ſtrebt, wieder, wie vor der Umwälgzung, den Bürgermeiſter
Städte die Amtsbezeichnung Oberbürgermeiſter zu
leihen. Bisher aber verhielt ſich die Regierung ablehnend. J
iſt nun, wie mit Beſtimmtheit berlautet, in dieſer Anſchauung e
Aenderung eingetreten. Es iſt ſchon in allernächſter Zeit
Verfügung zu erwarten, die, entſprechend dem preußiſchen r
den Titel Oberbürgermeiſter einführt. Dietigen Erſten Stadträte würden dann die Amtsbezeichnung

ürgermeiſter erhalten.

Meisdorf, 830. Sepiember. (Vom eigenen Was
äberfahren.) Geſtern nachmittag verunglückte der Lande
Karl Lippold tödlich. Er kam mit ſeinem be n
pann vom Felde und wurde überfahren. Da niemand uſag bemerkt hat, weiß man nicht wie ſich der Unglüaefe hunxe

tragen hat. Der Sohn den Vater mit ſchweren Verle S
auf. Die Räder des ſchwerbeladenen Wagens waren ihm

den Unterleib gegangen. einetReidſchütz, 80. September. (Seit 1871 im Dienſte
Familie.) Eine ſeltene Dienſttreue bewies r aund Diener Karl Mönch, welcher ſeit 1871 ununterhieg
Dienſt der Familie v. Pilſach ſteht. Der alte Se he
von 1870/71 konnte jetzt ſeinen 80. Geburtstag feiern. Hin
präſident von Hindenburg überſandte ſein Bildihm dagu
genbän dige Unterſchrift und ſprach m in einem Beglet

ben ſeine beſonderen Glückwünſche aus. in deSteinach, 30. September. (Der Hänge o n
Transmiſſion.) Die 17jährige Arbeiterin Voge
der Trommelfabrik der Firma Vogel mit ihrem Zopf, r
miſſion zu nahe. Sie wurde vom Riemen erfaßt, der ihr weit
vollſtändig vom Kopf riß. Sie mußte dem Kranken
w.
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Kaſpar krallte ſich an die Decke und an den Kaſten an. Die
Eiſenſtange, auf der er ſaß, ſchlug und warf unter den Stößen
auf die ienen. Jhm war, er würde auseinander geſchüttelt.
Aber er lachte dazu, laut, krampfte ſich in den ſchmalen Schlupf
hinein, und der rote Staub, der vom Boden durch die Fahrt
aufgeriſſen wurde, umhüllte und umbadete ihn mit einem lauen
Streicheln. Manchmal verſuchte Emanuelo, ihm ein Wort zu
zurufen. Aber der Lärm umpraſſelte ſie ſo ſtark, daß Kaſpar
nichts verſtehen konnte. Emanuelo, gewohnt an dieſe Art zu
reiſen, überließ ſich bald einem Zuſtand, der ein halber Schlaf
war, während Kaſpar nach und nach immer ſtärker die ganze
Kraft ſeines Widerſtandes einſetzen mußte, um das karge und
eiſerne Lager zu ertragen. Mit einer rieſenhaften Langſamkeit
verfloß die Nacht, die von dem furchtbaren Geſchrei der Fahrt
durchdonnerte Stundenzahl. Der Boden atmete eine wilde Hitze
auf. Der Staub ſog ſich in den Schweiß, und der harte trockene
Luftzug erhärtete ihn auf ſeiner Haut. Bald war ihm, als ob
eine zweite furchtbare und fremde Haut über ſeinen Körper wüchſe.
Er rieb ſich erregt das Geſicht. Sie ging nicht weg. Da ſagte er
ſich ſtundenlang vor, ſich zu einem ſtumpfen Gleichmut zwingend:
„Der gehörnte Siegfried, der gehörnte Siegfried!“ Laut, dumpf,
die Augen aufgeriſſen in einem ſtarren Staunen, daß man ſo
etwas auf ſich nahm, es ertragen konnte.

Mit einer ſchmerzenden Langſamkeit kam der Morgen.
Kaſpar ſah rückwärts ein Stückchen des Geleiſes aus der
Finſternis heraus grau werden. „Emanuelo,“ ſchrie er „es wird
Tag!“ „Jch ſehe!“ antwortete Emanuelo. Jn dieſem Augenblick
verlangſamte der Zug ſeine Fahrt. Dann ſetzten die Bremſen
auf. „Eine Station!“ brüllte Emanuelo. „Schau', wie ich,
raſch Und liegen bleiben!“

Er legte ſich mit dem Bauch auf die Achſe, wartete, bis das
Tempo des Zuges es erlaubte, und rollte plötzlich herab auf den
Boden, zog krampfhaft die Beine an, um nicht von einem der
Räder gefaßt zu werden. Einen Augenblick ſpäter machte Kaſpar
es ihm nach. Aber ihm fehlte jede Erfahrung. Er ſchlug un
ſanft in den Sand zwiſchen den Geleiſen. Der Zug glitt hinweg.
Der Lärm verſchwand. Emanuelo war gleich bei Kaſpar, dem
Glieder wie erſtarrt waren und der ſich unfähig fühlte, allein
aufzuſtehen. Emanuelo faßte ihn raſch unter die Arme und
ſchleppte ihn vom Geleiſe fort. Der Wald trat bis an den Fahr

m heran. Sie glitten hinein. Niemand ſah ſie; denn die
kleine Station lag auf der anderen Seite. Emanuelo bettete
Kaſpar an einer verborgenen Stelle, in der weiches Gras hoch
aufſchoß. Kaſpar ſchlief gleich ein. Die Natur ſeines Körpers
war ſeinem Gemüt eine ſüße Freundin und Helferin.
Der Wald lag ein Teil hinab, an deſſen öſtlichem Rand oben

die Bahn hinzog, während unten ein breiter, aber wenig tiefer
Fluß ging. Es war ein Pinienwald, und nur niedriges Strauch
werk, aus dem ab und zu ein Laubbaum aufwuchs, bedeckte um
die Stämme der Pinien den Boden. Kaſpar ſchlief ſtundenlang,
und auch Emanuelo ſank in Schlaf. Das Fallen des Waſſers
in der Tiefe war der Unterton Fr den tauſend kleinen un
unterbrochen ſich durchwebenden Geräuſchen der Jnſekten. Das
Schreien von Vögeln drang jedesmal wie ein Wurf von Steinen
heraus, und immer zuckte dann Emanuelo aus dem Schlaf,
richtete ſich auf und beugte ſich über Kaſpar. Deſſen Schlaf aber
war ſteinern und braun wie eine Schlucht.

Emanuelo war in der Mittagsſtunde zur Station gegangen,
bei der ein Dörfchen lag. Es handelte ſich darum, etwas zu eſſen
zu bekommen und ſich über die Sicherheit der Gegend in bezug
auf Regierungstruppen zu erkundigen. Er ſprach mit dem
Bahnhofsbeamten und hörte, daß es wohl in der Gegend keine
Soldaten gebe, daß aber die Züge ſeit einigen Tagen überwacht
würden. Emanuelo lachte ſchadenfroh in ſich hinein. Zugleich
ſah er, daß hinter den Häuschen, die in einer Reihe den Hügel
hinan lagen, ſich eine venhecke hinzog. Er ſchlenderte die
Häuſerreihe hinauf. Wo er am Boden einen ſchönen, runden
Stein ſah, las er ihn auf, prüfte ihn e wägend in der Hand
auf Schwere und Gewichtsausgleich und ſteckte ihn in die Taſche.

Halleſche Seitung

Unterhaltungs-
Der Feueraffe

Agaven die Gärtchen abgrenzte, Pipper ſich aufhielten.
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n, daß hinter den Häuſern, wo die Hecke derEr hatte geſ

inter
der letzten Hütte kehrte er um und ging an den Agaven
zurück. Plötzlich ah er raſch um ſich, griff aus der Taſche den
Stein heraus. in Hahn ſtand auf einem Agavenblatt. Er
ſtreckte den Hals vor und wollte gerade anfangen zu ſingen. Damachte er leiſe: „Piep!“, ſank in ſich zuſammen, und, vom Stein

zu Tod an den Kopf getroffen, fiel er auf den Boden. Jm Nu
war Emanuelo bei ihm und hatte ihn unter der Jacke.

Dann ging Emanuelo zum Waſſer hinunter, rupfte und
reinigte ihn und briet ihn an einem Holzſtecken über einem
d das er aus trockenem Holz machte. Als er gar war, ſtieg

anuelo zur Lagerſtätte Kaſpars hinauf, ſetzte ſich hin und
legte den Hahn in der Nähe von Kaſpars Naſe nieder. Er ſchaute
zu. Ein ergötztes Lächeln umzuckte ſeinen Mund. Kaſpars
a kam in Bewegung. Die Flügel jappten leiſe auf und zu.
Kaſpar legte ſich um. Der gebratene Hahn folgte auf die andere
Seite. Kaſpars Schlaf wurde immer unruhiger, und bald öffnete
er die Augen. Emanuelo lachte und ſchlug ſich auf die Schenkel,
indem er mit der anderen Hand den gebratenen Hahn ſchwenkte.

Als Kaſpar ſich erhob und Emanuelo anſah, brach er in ein
wildes Gelächter aus.

„Du ſiehſt aus wie ein Sioux-Jndianer,“ rief er. „Rothaut!“
Vom Staub der Bahnlinie waren beide gerötet. Aber als

Kaſpar den Arm erhob, um nach dem gebratenen Hahn zu greifen,
zuckte ein wilder Schmerz in ſeine Schulter. Er ließ den Arm
gleich wieder fallen.

Emanuelo hatte die Bewegung nicht geſehen.
„Weißt du, wir haben dieſe Nacht vier Wandertage geſpart.

Es war fein. Hoppla, es war fein! Und daß es nichts koſtet,
weißt du

„Haſt du Hunger? Jetzt müſſen wir wieder drei Tage gehen,
bis wir den Nachtzug weit im Süden erreichen. Da liegt eine
Stadt, die heißt Maccellino Ramos. Und auf der Station hinter
ihr, da iſt es. Und am nächſten Morgen iſt es nicht mehr weit
bis zum Fräulein Hortenſia. Aber da geht keine Bahn mehr.
Schade! Fein war's bei der ſchönſten, heiligen Jungfrau. Das
muß wahr bleiben, ſehr fein muito ben!“

Vor Se Eifer unterließ es Kaſpar, von dem Schmerz
in ſeiner ulter zu ſprechen. Sie aßen den Hahn, ſtiegen zum
rn ding und badeten den roten Staub weg, der durch die
Kleider ſich durchgeſiebt hatte und den ganzen Körper überzog.
Sie klopften die Kleider aus und gingen zum Dörfchen hinauf
Da über das Weidland, das den Hügel überzog, weiter nach

üden.
„Es iſt keine rer mehr hier,“ ſagte Emanuelo. „Jch

habe gefragt. Sie ſind nur im Zug. Ein Glück, daß wir unter
dem Zug reiſten. Hö, hö!“

Kaſpars Hoffnung, daß die Schmerzen in der Schulter auf-
hören würden, trog ihn. Das Stechen blieb, und ein bald zuckendes,
bald reißendes Brennen ſaß dort in ſeinem Fleiſch. „Die Wunde
ſpricht mit ſichl“ ſagte er ſich. „Jch muß Geduld haben. Sie
wird den Mund ſchon wieder halten

Beim Stürzen von der Achſe hatte er die Schulter am Boden
angeſchlagen. Der Verband war verrutſcht, und die Wunde
hatte ſich wieder geöffnet. Er ſpürte, wie von dem neu fließenden
Blut ſich die ganze Schulter näßte, aber er bezwan ſich und
ſchritt neben Emanuelo durch das heiße Gras dahin. Sie gingen
die nächſten Tage durch Landſchaften, die von deutſchen Koloniſten
beſiedelt waren. Von ihnen bekamen ſie Eſſen. Emanuelo grub
außerdem Schildkröteneier aus dem warmen Sand am Ufer der
Bäche; an Nahrung litten ſie nicht Not.

Jn der Nacht des vierten Tages erreichten ſie die kleine
Station hinter Marcellino Ramos, legten ſich am Fahrdamm ins
Gebüſch und warteten. Als Kaſpar i dann wieder unter den
letzten Wagen, den Schlafwagen des Zuges, feſtmachen wollte,
riß ein ſchwerer Schmerz durch ſeine Schulter. Er biß die
Lippen aufeinander, um nicht, aufſchreien zu müſſen. Der Zug
fuhr an. Das Rattern und Schlagen, der Staub kamen wieder.
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Kaſpar war veunruſeine i per e re 7 e
biſfferheit feſt und war ſich dennoch nicht ſicher, ob er es durchgut halten vermöchte. Neben ihm hockte Emanuelo in den kargen
Raum gepreßt und döſte dahin. Die Bahn machte viele Kurven,
und jedesmal, wenn die Räder in ihnen gegen die Schienen
ſtießen, ging ein ſo ſtarkes Schlagen von den Achſen aus, daßKaſpar die Empfindung hatte, ſie wollten ihn mit Gewalt ab
ſchütteln. Der Zuſtand ſeines Gemütes wurde immer dunkler

und unſicherer. Er ſtarrte unter ſich, von ſchwarzen verzehrenden
Vorſtellungen gemartert. drunten tobte die Erde rück

Khrga

wärts vorwärts, es nicht mehr zu erkennen. Sie war wie die Mat ine eines furchtbaren, raſenden

Geiſtes, eine Maſchine, die in ſchwarzem Grauen Unheil pro-
duziert. Eine ſtechende Veklemmung ſaß in Kaſpars Herzen.
Sein rechtes Bein lag wagerecht aufgeſtemmt und drückte ſeinen
Körper an den Kaſten an, der allein ihn noch zu halten vermochte.
Aber es kam ein aufzuckendes Zittern in dieſes Bein. Sein Bein
drohte abzubrechen von den Schlägen der Räder gegen die
Schienen, als ſei es aus Glas. Es war ihm nun, als ob das
Stoßen der eiſernen Achſe ſeine Schulter zertrümmert hätte.

Da wollte er die Stellung ändern und in einer andern Lageſein Heil verſuchen. Die S itt ab von dem Gegenſtand,
gegen den ſie ſich ſtemmt wie er das Bein heranzog,traf der Fuß irgend was auf dem Boden, ein Steinchen nur
vielleicht. ſtreifte es ihn Doch in der raſchen e 7
wurde die e mit einem entſetzlichen Schlag aufwärtsſchleudert. Es war, als ob die Fauſt des tobenden Geiſtes, per

dies Gebiet unter dem rafenden d gehörte, den Hilfe
und Stütze ſuchenden Fuß nicht dulden wollte. Kaſpars Körper
bekam einen wilden Ruck. Er krallte ſich mit einem Schrei
Emanuelo an. Der begann ſeinerſeits in ſeinerſchwanken, ſtemmte ſich aber zeitig und aus dem Hindöfen

erwachend mik einer tſamen Energie gegen den Boden des
Wagens und hielt par feſt. Der lag nun in das ſchmale
Loch gezwungen und ihm war, ſein Leben ſei nicht mehr als ein
Paket, das auf Gnade und Ungnade der Umſtände liegen blieb
oder zu Boden geſchüttelt wurde.

Emanuelo ſagte kein Wort. Er wußte, daß Sprechen r
aufbrauchte, und zwar von der Kraft, deren ganzen Jnhalt
er nötig hatte, um Kaſpar in gefähruchen Lage zu halten.
Das Glück d ihm wohl. Es ka leich eine Station. DieDunkelheit der Nacht machte es ters unter dem Wagen
herauszugehen, bevor der Zug hielt. Die Bremſen kreiſchten,
und die Räder ſtanden.

„Komm!“ ſagte Emanuelo.
„Jch kann nicht mehr,“ flüſterte vergehend Kaſpar.
„Ja, komm!“ machte Emanuelo nur, half ihm von der e

herab und ſie krochen nach hinten unter dem Wagen hervor.wir anders fahren,“ ſagte Emanuelo. „Steig' ſinärf,

weißt du

ging in eine ſchmale Plattform aus, auf die ſich ſeitwärts vom
Wageninnern die Tür ö Emanuelo ließ Kaſpar ſich auf b
Boden dieſer Plattform gen ſo daß er die Beine bequem in
die Tritte ſtellen konnte, die zum Boden hinabgingen. Er ſelbſt
ſtellte ſich an die aeväne des Wagens. Er ſtellte ſich ſo, daß,
wurde die Tür g J ihn und Kaſpar verdeckte.Dann ſuchte er die ſche und zog einen Bindfaden hervor.

Deſſen eines Ende band er Kaſpar um den Arm und gab ihm
das kleine Knäuel in die Hand.

„Halt' es nur feſt, einſtweilen!“ ſagte Emanuelo.
So fuhren ſie eine Weile. Emanuelo ſtand r Du

dem Rücken gegen die Wand und hielt ein OhrEr hatte ſeinen Revolver hervorgezogen. Kaſpar ſe aß au

Trittbrett und hatte eine Eiſenſtange umſchlungen, um
zuhalten. Jhm war, in ſeiner kranken Schulter gef.
tobender Es ſtach, wühlte, kreiſchte drin vor erzen,
und jeder ſchien eine laute Stimme zu haben, die im
Takte gröhlte. Aber das bequeme Sitzen, bei dem er ausruhen
konnte, half ihm die Schmerzen ertragen.

Auf einmal fuhr Emanuelo mit dem Kopf von der Tür fort.
Bald wurde die Tür geöffnet. Emanuelo drückte ſich feſt an
die Wand. Die Tür ſchlug gegen ihn, und auf die Plattform
trat ein Mann in Uniform. Sobald er ſo weit draußen war,
daß er die Tür nicht mehr berührte, ſchlug Emanuelo blitzſchnell
dieſe zu, trat davor und hob dem Beamten den Revolver unter
die Naſe. Dieſer zuckte zurück. Aber Emanuelo ſagte:

„Laß die Hände aus den Taſchen, lieber Freund. Wir wollen
dir nichts antun. Aber mein Kamerad da iſt müde und möchte
fahren. Ohne Geld weißt du. Wenn wir von dem Dreck hätten,
würden wir bezahlen.“

Der Beamte ſtammelte, noch unter dem Druck des Er-
ſchreckens:

„Das iſt verboten! Verboten!“„Morgen wird es verboten ſein, wenn es Tag iſt und der
Zug auf einer Station hält. Jetzt, meint dieſes Söhnchen, dieſes

Er half Kaſpar auf das Trittbrett des letzten Wagens. Der

l La 2 SS a2 z g. Sl e
De nufelsktindchen
oder übel geſtatten. Uevberleg'“,

„Was gibt es da zu überlegen,“ ſagte der Beamte „Was
Begt mir daran, ob Jhr hier mitfahrt oder nicht.

hier n meiner MNechtem, Wararteſt wohlliebſter Freund

du, mein Kamerad iſt etwas müd', w Haſt du tu n eine Zagerſtätte e in d ehe Hotel
„Jch bedaure ſehr, Freund, dir nicht dienen Wnnen. Ss

r 2 beſetzt. Wir fahren nur dreimal in Woche mit
r e begreiflich. Schadel Es wäre m o gönnen ge

weſen. Aber ſo ein Sitzchen irgendwo wird frei ſein Streng'

dein Gedächtnis einmal an, mach uns einen Vorſchlag ſagte

„Run ja, allerdings. Der Fü da hinter derTür, der 3 frei. Ein Deſtee erſt ger
„Das kann ich mir denken. So ein Eiſenbahnkontrolleur

immer ernſt

klebt eine d geripptee
e kannſt die Nacht an Polſtere e egeh', verlier' keine Zeit!

Kaſpar ſtand mühſam auf. Er ſah die beiden verwundert
an, die in der Dunkelheit auf der Plattform ſtanden. Emannelo

legte die Hand auf die Klinke. Dann ſagte er zu Kaſpar:
„Sa, und mir läßt du nun die Schnur. Wenn es nötig ſſt,

iehe ich dran. Du wirſt es merken. Dannkeiten hierl Wir zwei, teuerſter Freund, mü mit dem Sitz

auf den Trittbrettern vorlieb nehmen,“ er an den
Beamten. „Es tut mir leid, daß dir der liebe Gott keine Kiſſen
hat wachſen laffen. Das wäre ſehr angebracht. Kaſpar, geh
ruhig hinein und mach' es dir bequem.“

„Jch ſtehe lieber,“ ſagte der Beamte.
„Ja, freilich, ich glaub's,“ antwortete raſch Emanuelo. Aber

weißt du, ich ſitze lieber, und es wäre ſehr n W
recht, von mir zu verlangen, daß ich mich nun hinſetze unmir einen ſteifen Hals hole, weil ich mich da mit dieſer J
ſpritze in meiner Hand immer nach v zugewandi halten muß.
Du verübelſt es mir nicht, nicht wahr

Emanuelo deutete mit der Hand nach unten. Der Beamte
t ſich. Kaſpar ging in den Wagen hinein. Emanuelo nahm

atz neben dem Schaffner.„Das war eine böſe Sache in Sao Paulo mit der Revolution.
Wie iſt Jhre Meinung darüber?“ fragte er.

„Hol' es der Teufel. Seitdem haben wir die Züge voll
Soldaten liegen, die uns und die Reiſenden Esiſt ein Kreuz!“ antwortete der Schaffner. „Dies ewige Aus
fragen. Und dann verhaften ſie einen und müſſen ihn auf der
nächſten Station wieder krengßen. wenn ſie telegraphiert haben
e die Mauleſelgehirne„Konnten ſie auch da in Jhre Betten hineinlchauen

„Aber ja, natürlich. Sie waren ſchon da. Sie kommen nureinmal. St ſchlafen ſie alle vorn im Gepäckwagen. Sie
brauchen keine Angſt zu haben, Freund, denn daß Jhr Re
volutionär Feid, habe ich gleich geſehen.

„Mein Teuerſter, ſeien Sie freundlich, das Maul zund nicht zu läſtern, weißt d Jedem ſeinen ehrlichen
Namen laſſen, und auch wenn er ſelber ihn vergeſſen haben ſollte.

„Aber ja, lieber Freund. Wirklich. Vor mir braucht Jhrkeine Vorge 7 zu haben, ſagte der Schaffner.

Sitzen Sie ein wenig bequem?“ fragte Emanvelo.
„Es geht an. 'n bißchen hart.

müßt die Trittbretter polſtern,“ bemerkte Emanuelo,„Jhr
„auf Staatskoſten natürlich.“

„Und wiſſen Sie, ſie haben es beſonders d auf die, die
beim deutſchen Bataillon waren. Da ſind die Hunde wütend.
Die Deutſchen haben ſie nämlich um den Braten gebracht. Denn
die haben in Sao Paulo ſie aufgehalten, bis die andern ihnen
durch die Lappen waren. Und ſelbſt von den Deutſchen haben
dieſe Eſelsſöhne nur dreißig erwiſcht. Und es ſollen tauſend
geweſen ſein. Tauſend gegen fünftauſend Regierungstruppen.“

„Dreihundert, lieber Freund,“ ſagte Emanuelo.
„Die dreißig haben ſie an die Wand geſtellt. So, gar

dreihundert nur, die haben ihre Sache gut gemacht. Daß kannman nicht anders ſagen. Ja, tapfere Seater ſind x
So unterhielten ſich die beiden ſtundenlang. par g

auf der ſchmalen Polſterbank. Segnender Schlaf hatte ihn gleich
hinweggenommen und hielt, wie eine beſorgte Mutter, ſeinen
Leib und ſeinen Geiſt in weichen Armen.

Nach Stunden ſagte Emanuelo zu dem BeamtenFortſetzung folgt



Eine gäuglich unpolitiſche Humoreske von Paar Burg.
ewicterin pare Hoftheat laſen

u

abend iſt Fackelzug vor dem Schloſſe
Zu Füßen ſeines kunſtliebenden Großpapas habe ich mal

Das war ein in goldenen nkurz vor e n fang, bin

der Theaterbühne. Draußen rollten Hofwagen
Türen J es zog fürchterlich unter

en und Kavaliere rauſchten er S
Sie ſtanden feierlich undziemlich langweilig voc, und 3 meine h

A i l kam Bewegung in di einervon n gen würdevoll u Leiſe len ter die Orden
einer Bruſt. ſeinen Stock geſtützt, trat unſer alterT

Draußen auf dem e Debis zu den ausgelegt. Sporengeklirr und lraſſeln.
der Tür erſchien der Bah her in großerUniform, Zug zu melden, und eben auch noch ein Hoff

wagen vor. Ein Pringeßchen huſchte ngen,
ädel auf meinem Sofa, daß es krachte,

gleiten. Wenn der Seiden

Belle nur nicht, Hündchen! Jch will das Nieſen ſchon ver
kneifen. Ei, das war ein lieber Kerl mit klugen Augen, blinzelte
mich an und knabberte an meinen Fingern, ich ſolle die Fauſt noch
a öffnen. Ein wenig gab ich dem inzeßchenſchoßhund

aum.
Da rief ſchon eine helle Stimme: „Puſſh!“
Er flitzte unterm Sofa vor, Frang ihr auf den Schoß und

wühlte ſeine ſchokoladenbraune auze in ihr weißes Seiden-
kleidchen. Oh weh, oh wehl! Beſchmutzung eines herzoglichen
Gewandes alſo auch nochl Jch ſah den Tod wieder näher
ſiebzig Pfennige hatte ich noch, und Karl Fricke bekam noch eine
VenezuelaMarke von mir Wer macht nicht Schlußabrechnung
in ſolchen Sekunden!

Dem Himmel ſei ewig Dank! Draußen fuhr der Zug ein,
Kavaliere und Damen bildeten eine Gaſſe zur en Tür.
Herzog und Prinzeßchen traten hinaus auf den ſteig, Hof
damen und Kammerherren, von allen ſah ich nur die Füße
und deshalb wurde es mir wieder langweilig unter meinem Sofa.

Für mein Ausharren unter dem Sofa wurde ich hoch belohnt;
Großfürſt Nikolaus trat neben dem Herzog ein. Wundervolle
große Augen hatte er. Wenn dieſe Augen mich unter dem Sofa
und meine ſchmierige Schokoladenfauſt erblickt hätten, wäre er
wohl in ſeiner bekannten Furcht vor Attentaten zurückgeſchreckt
und ſofort wieder abgereiſt. Die ganze Weltgeſchichte vor und
nach 1914 hätte vielleicht eine andere Wendung genommen ich
aber wäre gerädert worden.

Er ſah nichts, er träumte. Bei der Vorſtellung der Hofleute
war die Stube ſo voll von Menſchen, daß auch ich nichts ſah als
ein Spitzenkleid und ein paar nicht eben kleine Hofdamenfüße hart
vor mir. Bis zur Abfahrt, vier- und ſechsſpännig, ſtreng nach
dem Zeremoniell, ging es ſchrecklich ſteif her, und die hohen Herr
ſchaften taten mir eigentlich leid.

„Wer hat denn meinen Puſſy mit Schokolade gefüttert? Das
ganze Kleid iſt hin,“ hallte auf einmal Prinzeßchens helle Stimme
in das Hackenklappen und Säbelgeraſſel.

Ein vielſtimmiges „Oh“ und „Ah“ des Bedauerns und
Schmunzelns. Der Großfürſt lachte.

Jch aber verlor das letzte bißchen Bewußtſein, zumal der
Seidenpinſcher, dem jemand einen Fußtritt gegeben hatte, auch
noch jaulend unter mein Sofa gerannt kam um bei mir Aller-
ärmſten Schutz zu ſuchen. Bei mir, der ich für mein Leben keinen
Deut mehr gab!

Jnzwiſchen waren alle abgefahren.

Staat
Eu e.

Vege nd D en n t Ihre

ſten v

il der
e

ſere Enkelhin

ftankrei

E

erra v c.ne e Rv ich r Sofa r x ar hinter hSchokolade er packte mich beim Rockzipfel
mich los und fiel die zwei Stufen herunter auf den Teppich.

vorn die Herrſchaften abfuhren

Jch bin zu dem Fackelzug geweſen und habe wiederlebt, was nicht eben höfiſch alltägli i. Warum iſt man

von ſo kleiner Geſtalt, daß man ni t als die Rücken der
Und warum kauft man ſich, wenn der letzte Herzog

i nicht einen neuen Zylin Meinen hatte ich, weil
er ſo unanſehnlich geworden war, mit Bengzin und Bürſte fleißig
aufgefriſcht. Es gab heut abend viele Jungen voller Uebermut,
wie ich damals einer ſie warfen Fröſche und Buntfeuer vor

V auf den Hut.
g

ergnügen. Eins davon fiel mir
Mein ſchöner Hut, den ſo viele rungen zieren, er

brannte lichterloh. Das Volk ſchrie auf die Feuerwehr
eder mal zu ſpät, denn ein Berettete. Das heißt, ſie kam wi

herzter hatte mir den brennenden Hut herunter geſchlagen.
Die junge Herzogin hat r meinen brennenden Hut laut

v ſie iſt ſehr hübſch. Sie dachte gewiß, das wäre ein
itz Zur erſten Taufe ich mir einen neuen Seidenhut.

Bei Hermann Sudermann in Schloß
Blankenſee

Von Lieshbet Dill.
Jch kannte die Mark als weſtliche Rheinländerin lange nur

durch Fontane, der ſie uns erſchloſſen hat. Jhre Reize und
Stimmungen lernte ich erſt durch den Aufenthalt auf dem
Landſitz Hermann ns kennen, der ſich vor dem Kriege
von einem märkiſ Baron v. Th. das alte Herrenhaus in
Blankenſee kaufte. Die Gutswirſchaft trennte er gleich davon
ab. Dieſes Herrenhaus, im ſieb Jahrhundert erbaut,
ſpäter ausgebaut und von Sudermann mit Geſchmack eingerichtet,
liegt eine Stunde bahnwärts von Berlin bei Trebbin in der
ſandigen Ebene der Mark. Es iſt von Kiefernwäldern und großen
Seen umgeben, die wie t klare, ſtille Augen in der Landſchaft
den Himmel ſpiegeln. erkwürdige Seen, mit hohen dichten
Schilfrändern und ſchmalen Eingängen, man braucht mehrere
Stunden, ſie zu umrudern, ſie ſehr veränderlich und reagieren
auf jedes Wetter raſch. Jch ſelbſt habe ihre Gefahr an einem

Oktobertag kennen gelernt und wäre darauf
Kahn verunglückt. Seitdem finde ich die ſanften Leiſtikowſchen

märkiſchen Seen nicht mehr ſo unſchuldig, wie ſie ſcheinen, wenn
man ſie bei Sonnenſchein ſieht.

Hierher zieht ſich Sudermann während des Sommers zurück
und lebt einige Monate auf Blankenſee. Ein großer alter Park,
der von Kanälen durchzogen iſt, die in zwei Seen einmünden,
umhegt das F leſe Man fährt unter weißen blumengeſchmückten
Brücken durch dieſen ſchöngehältenen Park, der des nds feen
hafte Stimmungen hat, viele Marmorſtatuen beleben ihn. Jn
der hohen Allee mit Taxuswänden leuchten die erſten Profile

römiſcher Feldherren auf ihren Sockeln, zwei roſenrote Marmor-
ſäulen halten ein prachtvolles hohes Würzburger handgetriebenes
Tor. Hier in der Stille arbeitet Sudermann, in ſeinem Arbeits
immer iſt er ungeſtört, nur die grünen Bäume ſchauen zu den

ſtern herein.
Das Schloß und das kleine Dorf Blankenſee mit ſeinen

ſtrohgedeckten, im Sand eingeſunkenen Hütten hat zwar eine
einzige Poſt, aber keine ſonſtige Verbindung mit der Welt.
Man geht zu Fuß zu Bahnhof Trebbin anderthalb Stunden,
oder Sudermanns Wagen fährt uns hin. Dieſe köſtliche Ab
geſchiedenheit iſt die beſte Erholung, die ſich ein Dichter wünſchen
kann. Tiefer Friede liegt über dieſer herben, einfachen Land
ſchaft, den ſtillen, menſchenleeren Kiefernwäldern, in denen man
morgens Pilze ſucht. Man hat alles für ſich allein, Park und
See, Landſtraßen und Wälder

Jntereſſant iſt ein Zimmer, in dem ich meiſt wohnte. Ein
Ahnherr des ehemaligen Beſitzers, märkiſcher Uradel, hatte die
Wände mit Blech ausſchlagen laſſen. Er ließ das Zimmer an
Regentagen mit Waſſer und Fiſchen füllen und amüfierte fich,
in einer Wandniſche ſitzend, die jetzt noch vorhanden iſt hier
zu angeln Sudermann hat die Blechwände abnehmen laſſen.
Der Park iſt mit reizenden Statuen, die er ſich aus Jtalien
mitbrachte, geſchmückt, und das Schloß enthält wundervolle alte
Bilder und wertvolle Kunſtgegenſtände. Es iſt einfach und vor
nehm eingerichtet und ſehr behaglich. Als die liebenswürdige,
von ihren Freunden unvergeſſene Hausherrin, Frau Klara, noch
lebte, war das Haus im Sommer immer voller Beſuch, und oft
rauſchte während der Teeſtunde ein Kanu heran und brachte
von den benachbarten Gütern Gäſte.
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udbermann, arbeitete eigentlich immer. Seine erſte Frage
Was haben S e e Vrbeiten,
unſympathiſch. r arbeitet gan elmäßig, von morgenen h Stunde vor Eiſch dann ſie er mit m Kahn
hinaus, nach Tiſch eine Stunde Pauſe, dann arbeitet er wieder
bis abends vor Tiſch, wo wir oft noch einen Abendſpaziergang

I durch die Wälder machten. Nach dem Eſſen wurde vrTeſer,
I Jch habe ſeine letzten Arbeiten in Fahnen geleſen,

oder er las uns daraus vor, am flackernden Kaminfeuer in der
Halle, während draußen die Nacht tief und undurchdringlich
es gibt kein anderes Licht hier als Spirituslampen auf die
Ebene ſank. Die weißen Göttinnen im Park ſchliefen, und von
e Welt, die weit draußen lag, vernahm man keinen Laut
mehr

Auch dieſen Sommer hat Sudermann auf Blankenſee ver
bracht und hat dort ſeine letzte Arbeit vollendet, einen Roman,
der eben bei Cotta erſcheint .Sobald dunkle herbſtliche Wolken
über Blankenſee ziehen und die Herbſtſtürme die Kiefernwälder
durchſauſen, fährt er nach Berlin in J Haus im Grunewald
zurück, und im Winter reiſt er nach dem Süden, unter die
e der Riviera in San Remos weiches Klima, der Sonne

entgegen. r
Die Züge

Skizze von Jochem Knipp.
Der Schriftſteller Michael Schütz hauſte mit Frau und Kind in

Dachkammern, ſchrieb Erzählungen. und Gedichte für
Zeitungen und Zeitſchriften, ſchaffte, wenn die Eingänge es er-
laubten, an größeren Werken und hoffte auf Anerkennung. Sein
Tag beſtand aus zwölf Arbeitsſtunden, deren Ergebnis nicht dazu
ausreichte, den Tiſch reicher als ärmlich und die Kleidung beſſer
als angängig zu geſtalten. An barem Gelde mangelte es immer
und gerade an dem Tage, an dem Schütz die Nachricht erhielt, daß

zwei

ſeine Mutter im Sterben läge, reichte die aufbringbare Münze nur
zur Fahrt vierter Klaſſe in die Heimat. Frau Thereſe bereitete
ſich darauf vor, mit dem Kinde trockenes Brot und dünne Suppen
zu verzehren, und Michael machte ſich auf den Weg, um ſeine
Mutter noch einmal zu ſehen, ihr allen Kummer, den er ihr be
reitet, manches böſe Knabenwort und manchen Jugendſtreich ab
zubitten. Und um ihr noch einmal für die Güte, mit der ſie ihn
umſorgte, zu danken.

Das Wiederſehen geſtaltete ſich ſchmerzlicher, als der Schrift
ſteller es ſich vorgeſtellt hatte. Die Sterbende lag im Krankenhaus,
bleich, abgemagert, mit dürren Fingern und vorſtehenden Backen
knochen. Das Haar war ſilberweiß geworden. Die Augen ſtierten
glaſig als Folge unzähliger Betäubungsmittel, aber tief in ihrem
Jnneren leuchtete ein Glanz der alten Liebe.

„Mutter fiel Schütz an dem Lager nieder, ohne ſeine
Bewegung und die Tränen niederkämpfen zu können.

Und die Frau, die wußte, daß es zum Scheiden ging, und das
leiddurchpeinte, müde und zuſammengeſchrumpfte Weiblein, das
ſich für ſein Kind abgehärmt hald, ſtammelte: „Aber Junge
wie konnteſt du es wagen die weite Reiſe. Wegen mir. So
vom Schreibtiſch weg. Und die Fahrt koſtet doch Geld.“

„Als wenn es uns nicht gut ginge,“ raffte ſich der Sohn auf.
„Kein Menſch wird mir verbieten dürfen, nach meiner Mutter zu

hen.“
„Es geht Euch gut,“ hörte die Schwache allein aus den

Worten heraus. „Das hat mich immer noch gequält, daß Jhr Euch
einſchränken müßt.“

„Die Not hat aufgehört,“ beruhigte ſie der Sohn. „Meine
Arbeiten werden mehr und mehr gedruckt. Ein Verlag will meinen
erſten Roman veröffentlichen, und bei einem literariſchen Wett-
bewerb erhielt ich den zweiten Preis. Einige tauſend Mark.
Gerade ehe ich abfuhr traf die Kunde ein.“

„Jſt das wahr?“ richtete ſich die Mutter auf und ſchaute
Michael an. Tief, forſchend, ungläubig und glückſelig.

Jn die Geranien vor dem Fenſter flog eine Amſel und
ſchnappte nach Raupen, Glocken verkündeten die Mittagsſtunde.

„Du weißt, was ich gefragt habe, Junge, „keuchte die kranke
Bruſt. „Hatteſt du wirklich Erfolg? Dürft Jhr ſicher in die Zu
kunft ſchauen

Michael Schütz blickte in die großen Augen, vor deren Milde
er ſich immer gebeugt hatte, ſah voller Faſſung in dieſe brechenden
Fenſter einer bangenden Seele und ſagte: „Es iſt ſo. Freue dich
mit uns. Jm Herbſt erſtehen wir ein Häuschen und machen uns
ſeßhaft. Am Bodenſee. Dann hat alle Enge ein Ende. Du wirſt
uns beſuchen und bei uns geneſen.“

„Ja ich,“ lallte es leiſe.
Michael Schütz legte ſeine Mutter in die Kiſſen zurück, küßte

ſie auf die Stirne, nahm ihre Rechte in ſeine Hände und träumte:
Wir werden Reiſen in die Schweiz unternehmen. Du wollteſt

immer die Alpen ſfehen, den Verwaldftätter SeeS und diei ſonſt dich nicht ablenken laſſen, Junge, du mußt arbeiten,“
wurde die Schwärmerei mit kaum vernehmbarer Stimme unter-
brochen.7 natürlich Mutter im Vordergrund ſteht das
Werk. Aber wenn man ſo weit jſt wie ich darf man ſich Er
holung gönnen. Wie ſchön wird das ſein. Wir kaufen einen
Hund, der dich bei Spaziergängen begleitet, und mietzn ein Boot,
in dem Thereſe dich rudert. Dein Enkelkind geht zur Schule, und
du mußt ihm zürnen, wenn die Aufgaben nachläſſig geſchrieben
ſind. So wie du es mit mir gemacht haſt.“

Michael Schütz ſchaute in den Krankenhausgarten, ſah auf
Roſen, die zur Sommerluſt erblüht waren, und baute an ſeiner
Lüge weiter. Er merkte es nicht, daß eine Pflegerin eintrat und
ſich über das Bett beugte. Aber er hörte die Stimme, die an ſein
Ohr ſchlug un verkündete: „Beten Sie, Jhre Mutter hat Frieden.
Sie iſt heimgegangen.“

Da warf Michael Schütz, der arme Schriftſteller, den Kopf in
die Hände und weinte vor Trauer und Scham.

Haſſenſchlauheit
Jn England ereignete es ſich vor zwei Jahren, daß zwei

ſchnelle Jagdhunde einen Haſen auf ſumpfigem Gelände verfolgten.
Tiefe Waſſergräben zogen ſich hindurch daneben lagerten die aus
gehobenen Erdwälle. Als Meiſter Lampe zu ermatten begann, griff
er zur Liſt. Er lief an einem Erdwall hinauf und bog dann recht
winklig ab. Der ungeſtüm nachhetzende Hund aber verlor das
Gleichgewicht und plumpſte in das eiskalte Waſſer. Dann über
ſprang der Haſe zwei breite Gräben und ließ ſich auf einer kleinen
Brücke hinter einer Böſchung nieder. Die Hu hatten ihn nun
aus den Augen verloren, und die Luſt am Ueberſpringen der
Gräben war ihnen vergangen. Sie gaben die Verfolgung auf.

Einen köſtlichen Streich ſpielte Lampe einſt einem Entenjäger
in Südfrankreich. Der Mann fuhr in einem winzigen Boot über
das Waſſer eines Fluſſes, der weithin über ſeine Ufer getreten
war. Als ſich der Jäger einem Weidenbaum näherte, der mit der
Krone gerade noch aus dem Waſſer ragte, erblickte er darin ganz
oben ein Häslein, das ſich vor der Ueberſchwemmung dorthin ge
flüchtet hatte. Dem Manne kam der Gedanke, das Tier lebendig zu
fangen, und er ſchwang ſich in die Krone des Baumes. Aber
was er am wenigſten erwartet hatte, geſchah: Meiſter Lampe
ſprang mit einem entſchloſſenen Satz in das kleine Fahrzeug, Die
Erſchütterung genügte, um das Boot von dem Baumſtamm abzu
ſtoßen, und die, wenn auch nur geringe Strömung tat ein übriges,
ſo daß, als der Jäger ſ verdutzt nach dem entſprungenen Häslein
umdrehte, dies in dem Kahne wohlgemut davonfuhr. Der Aermſte
aber konnte nicht vom Baum herunter und mußte mehrere Stun
den auf ſeinem kühlen Sitze ausharren, bis man ihm zu Hilfe kam.
Das Boot wurde andern Tags am Rande der überſchwemmten
Wieſe gefunden Meiſter Lampe war natürlich nicht mehr darin.

Das neue Buch
Beſprechung vorbehalten.

Die Kirchen von Halberſtadt von Dr. Oskar Doering,
Verlag Dr. Benno Filſer, Augsburg, Köln, Wien. 4 Mark.

Der Fall Zabern von Erwin Schenk. Heft 2 der „Bei
träge zur Geſchichte der nachbismarckiſchen Zeit und des Welt
krieges“, herausgegeben von Prof. Dr. Fritz KernBonn. Verlag
W. Kohlhammer, Stuttgart.

30 Jahre chineſiſche Revolution von Sun Hat-
Sen. Jns Deutſche übertragen von Tſan Wan, Lektor am oſt
aſiatiſchen Seminar zu Leipzig. Schlieffen-Verlag, Berlin W. 35.

Zeitſchriften.

Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten
der Stadt Halle. Das ſoeben erſchienene neueſte Heft
dieſer ſtets feſſelnden Zeitſchrift iſt auf der Titelſeite mit einem
charakteriſtiſchen Adlerbilde geſchmückt, und zwar ſind es Seeadler
in wohlgelungener Reproduktion eines Oelgemäldes des ſchwedi-
ſchen Tiermalers Bruno Liljefors, die dort auf Beute ſtießen. Jm
übrigen beginnt die Reihe der Textaufſätze mit einem inſtruktiven
kurzen Rundgang durch den Tierpark. Ein durch prächtige Bilder
beſtens unterſtützter Artikel über „Vogelſpinnen und andere ſelt-
ſame Weſen im Aquarium“, von Direktor Dr. F. Hauche
cornes tiefgründiger Feder, ſchließt ſich aufklärungsreich an.
Gärtnereibeſitzer Karl Schortmann-Halle plaudert an
ziehend über „Unkenfang“ und Dr. Huth Städtiſche Oberreal
ſchule Halle) ſetzt ſeine intereſſanten Ausführungen „Wie unſerSchulaquarium begann“ munter fort. Das Heft ſhueßt ſich alſo

ſeinen Vorgängern würdig an, iſt auch wohlgeeignet, den Leſer
zum Beſuche des Zoos anzuregen.

Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle,
Franckeplatz 5, Ecke Steinweg. Telephon 2 2483.
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